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Editorial

Gemeinderat und neue Gemeindeausschüsse
 für die kommenden 5 Jahre beschlossen

Gablitzer Kinder präsentieren ihre Ideen aus dem 
Schüler/Innen-Parlament 2015

Sehr geehrte Gablitzerinnen
und Gablitzer,

Der neue Gablitzer Gemeinderat 
hat mit der sogenannten „konsti- 
tuierenden Sitzung“ am 26. März 

2015 die Arbeit aufgenommen.
Keine Änderung gibt es bei der Anzahl 
der Vizebürgermeister (2) sowie der 
Anzahl der Gemeinderatsausschüsse  
(8 inkl. dem Prüfungsausschuss). 

Ich freue mich, dass ich weiter als Ihr 
Bürgermeister für Gablitz arbeiten darf, 
an meiner Seite Franz Gruber als 1. Vize- 
bürgermeister und Peter Almesberger 
als 2. Vizebürgermeister. 
Wichtig ist mir zu betonen, dass durch 
den 2. Vizebürgermeister keinerlei Mehr- 
kosten entstehen, da die Entschädigung 
genau gleich mit jener des geschäftsfüh-
renden Gemeinderates ist.

Für die kommenden 5 Jahre möchte ich 
aus unserem umfangreichen Arbeits-
programm einige Schwerpunkte er- 
wähnen: 

Infrastruktur 

Eine zukunftsträchtige Lösung für die  
Feuerwehr werden wir noch heuer  
finden. Nach gemeinsamer Feststellung 
mit der Gablitzer Feuerwehr und 
einem Architekten, ob das bestehende 
Haus erweiterbar ist, werden wir eine 
Entscheidung für die Erweiterung oder 
einen Neubau setzen.

Für die Nutzung der verbleibenden 
Flächen im Gablitzer Kloster werden 
wir intensiv mit dem Eigentümer, der 
Kongregation des Klosters, zusammen-
arbeiten. Mit einer Verkehrsstudie 
und einem Nutzungskonzept mit Ein-
beziehung des Landes werden wir die 
Chance nützen, das Gablitzer Zentrum 
zu beleben. 
Das „Betreute Wohnen“ ist dabei nur  
der erste Schritt. Basis für eine erfolg-
reiche Entwicklung unseres Dorfes 

ist aber ein Verkehrs- und auch Park- 
platzkonzept.
Mit WLan-Hotspots wollen wir im 
Zentrum für ein zusätzliches Angebot 
sorgen - vor allem für die Jugend. 
Der Kindergarten in der Lefnärgasse 
wird generalsaniert, ebenso wie der 
Schulvorplatz und der Schulgarten.

Umwelt und Verkehr

Nachhaltige Energienutzung wird einer 
unserer Schwerpunkte sein, hier voral-
lem die Nutzung der gemeindeeigenen 
Dachflächen für Photovoltaikanlagen.
Aber auch das Konzept des Hackschnitzel- 
heizwerkes, zumindest für Gemeinde-
amt, Schule und Hort, verfolge ich weiter. 

Die Verbesserung der Busintervalle soll 
es attraktiver machen, mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln nach Wien oder Tulln 
zu fahren. Wir arbeiten aber sicher nicht 
GEGEN Autofahrer/Innen, sondern wol-
len Alternativen bieten.

Jugend

Ein besonderer Schwerpunkt gilt der 
Gablitzer Jugend. Nach der Planung 
werden wir einen Jugendclub errichten 
und unser Augenmerk gilt dem Thema 
Mobbing. Hier haben wir mit dem Land 
bereits ein Programm aufgesetzt. Wir 
werden allen betroffenen Kindern und 
Jugendlichen mit Rat und Tat zur Seite 
stehen.
------------------------------------------------
Wichtig ist mir, das auch weiterhin im 
Team des Gablitzer Gemeindevorstan-
des Menschen arbeiten, die große Er- 
fahrung mit den Themen ihres Auf-
gabengebietes haben.

Ingrid Schreiner zeichnet, wie in den 
letzten 5 Jahren, für das Finanzressort 
verantwortlich. Damit ist der Weg 
vorgezeichnet: verantwortungsvolle 

Budgetplanung mit weiterem Abbau 
der Gemeindeschulden. 
Im Mittelpunkt steht die professionelle 
finanzielle Planung und Umsetzung der 
Gablitzer Projekte. Ingrid Schreiner hat 
schon bisher sichergestellt, dass alle 
Fördermöglichkeiten optimal genützt 
wurden und sich die Verschuldung der 
Gemeinde drastisch reduziert hat.

Christine Rieger wird in der neuen Funk- 
tionsperiode für „Generationen, Fami-
lien und Wirtschaft“ zuständig sein.
Unser Weg zum Familienparadies geht 
mit aller Kraft weiter. Das gilt für alle 
Generationen und gerade deshalb ist 
dieses Ressort so wichtig. Gerade äl-
tere Menschen sollen sich in Gablitz 
bis ins hohe Alter sicher und gebor-
gen fühlen. Und auf den Bedürfnissen 
der älteren Gablitzerinnen und Gab-
litzer liegt der Fokus der Arbeit von 
Christine Rieger. Ein breiter Bogen von 
Gesundheit bis zu Veranstaltungen und 
Wohnmöglichkeiten. 
Und natürlich bringt Christine Rieger 
ihre berufliche Erfahrung aus dem 
Niederösterreichischen Hilfswerk ein.

Zusätzlich wird in diesem Ausschuss 
das wichtige Thema der Wirtschaft 
in der Gemeinde bearbeitet. Arbeits-
plätze, ein funktionierendes Angebot an 
Dienstleistungen und Geschäften spielt 
eine wichtige Rolle in einer Gemeinde.
Astrid Wessely als „Frau in der Wirt-
schaft“ wird hier viel Energie und Er-
fahrung einbringen. Unser Ziel ist es, 
die Gablitzer Wirtschaftstreibenden 
noch aktiver zu unterstützen und in der 
Gemeinde und der Region zu vernetzen.

Manuela Dundler-Strasser wird von 
Christine Rieger die Verantwortung für  
Schule, Kindergärten und Zwergerl-
gruppe übernehmen und damit das Res-
sort „Kultur und Bildung“ verantworten.
Als langjährige Lehrerin und zweifache 
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Ihr Bürgermeister Ing. Michael W. Cech

Die Klasse 3a mit Lehrerin Elisabeth Sperker und Projektleiter 
Mag. Mustafa Aksit

Mutter hat Manuela Dundler-Strasser 
einen großen Erfahrungsschatz, kennt 
die Anforderungen an Kindergärten 
und Schule aus eigener, unmittelbarer 
Erfahrung. Mit vollem Schwung ar-
beitet sie weiter an unserem Ziel in 
Gablitz Volksschule und Kindergärten 
auf Vorzeigeniveau anzubieten. 
Starke Unterstützung erhält sie in ihrem 
Ausschuss durch Christine Kröll, die als  
Sonderkindergartenpädagogin des 
Landes NÖ ihre volle Erfahrung ein-
bringt und speziell mit den Kindergärten 
arbeiten wird.

Wie in den vergangenen Jahren ist ein 
breites und abwechslungsreiches Kultur- 
und Erwachsenenbildungsprogramm im 
Gablitzer Bildungswerk garantiert. Sie 
wurde daher auch zur Bildungs- und 
Jugendgemeinderätin gewählt.

Franz Gruber wird weiter für das Ressort  
Infrastruktur zuständig sein. Er wurde 
auch zum Ortsvertreter nach dem NÖ 
Grundverkehrsgesetz 2007 gewählt. 
In den kommenden Jahren wird einer der 
Schwerpunkte auf dem Thema Energie 
liegen. Der Bau von Solaranlagen auf 
Gemeindedächern ist dabei nur ein 
Thema. Dass Franz Gruber als Landwirt 
sehr an Natur- und Umweltschutz ge- 
legen ist, wird auch die weitere, enge 
Zusammenarbeit mit DI Bernhard Haas 
zeigen, der, wie bisher, als Umwelt-
gemeinderat der Marktgemeinde 
Gablitz tätig sein wird. 

Peter Almesberger, neuer 2. Vizebürger-
meister, übernimmt von seinem vorigen 
Amtskollegen, Johannes Hlavaty, das 
Ressort „Soziales und Gemeinde- 
wohnungen“.
Als Revierinspektor der Polizei Gablitz  
und Obmann des Gablitzer Elternvereins 
hat er viel Erfahrung mit dieser The- 
matik und wurde daher auch zum Sicher- 
heitsmanager gewählt. 

Ing. Marcus Richter wird, wie in den 
vergangenen 5 Jahren, für das Ressort 
„Straßen und Verkehr“ zuständig sein. 
Bei der Verbesserung des öffentlichen 
Verkehrs werden wir weiter Hand in 
Hand arbeiten.

Andreas Forche wird weiter als Obmann 
des Prüfungsausschusses arbeiten. Er 
hat in den vergangenen Jahren mit sei-
nem Team des Prüfungsausschusses 
ein strenges Auge auf die Gemeinde-

gebarungen gehabt, gute Verbesserungsvorschläge erarbeitet, aber auch bewiesen, 
dass in Gablitz alles professionell und geordnet abgewickelt wird.

DI Gottfried Lamers wird das Ressort für Naturschutz leiten und dabei seine Er-
fahrungen aus dem Umweltministerium einbringen können.
----------------------------------------------------------------------------------------------------
Auch in den vergangenen Wochen war in Gablitz wieder einiges los.

2. Runde des Schüler/Innen-Parlaments

Besonders stolz bin ich 
auf unser Projekt des  
Schüler/Innen-Parla- 
ments, das im letzten 
Jahr auch mit den „NÖ 
Kinderrechtepreis“ aus-
gezeichnet wurde.
In diesem Jahr haben 
wieder die beiden 3. 
Klassen Workshops ab-
gehalten; neben viel 
Spaß und interessanten 
Diskussionen wurden 
wieder tolle Vorschläge 
für Kinderprojekte er-
arbeitet. Die Ideen der 
Kinder werden auch 
schon ganz konkret in die Planung der Generalsanierung des Schulvorplatzes und 
des Schulgartens eingearbeitet. 
Ein tolles Klettergerüst haben wir bereits bestellt und damit den Wunsch aus dem 
diesjährigen und dem letztjährigen Schüler/Innen-Parlament erfüllt.

Gablitzer Privat-Bierbrauerei eröffnet

Mit einem Festwochen-
ende wurde vom 19. bis 
21. März 2015 die „Gab-
litzer Privatbrauerei“ in 
den Räumen der ehe-
maligen Fleischerei Ko- 
berger eröffnet. 
Ob für den eigenen Ge- 
nuss oder als tolles Mit- 
bringsel, das Gablitzer 
Bier ist eine tolle Sache  
für unseren Ort. 
Vielfach prämiert, hat 
sich Brauer Markus 
Führer dazu entschie-
den, zu expandieren. 
D i e  n eu e  B r au e r e i 
bringt eine Belebung für unser Ortszentrum und macht die Hauptstraße ne-
ben den Bio-Griechen, den beiden Pizzerien und dem Dorfcafe zu einer richtigen 
„Genussmeile“. 

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer, ich wünsche Ihnen einen angenehmen Frühling 
und Frühsommer in Gablitz, nützen Sie das breite Angebot unserer Natur, aber auch 
unserer Wirtschaft. Gablitz als Familienparadies, als Ort zum Wohl fühlen - daran 
werde ich weiter mit aller Kraft für Sie arbeiten.

Full-House in der neuen Gablitzer Privatbrauerei      
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Der neue Gemeinderat stellt sich vor
In der 1. (konstituierenden) Sitzung am 26. März 2015 wurden nachstehende Gemeinde-
rätinnen und Gemeinderäte in folgenden Funktionen angelobt:

1. Vizebürgermeister
Franz GRUBER
(ÖVP)
Vorsitzender Infra-
struktur-Ausschuss

2. Vizebürgermeister
Peter ALMESBERGER
(SPÖ)
Vorsitzender Sozial- 
u. Gemeindewohn-
ungen-Ausschuss

GGRin Manuela 
DUNDLER-STRASSER
(ÖVP)
Vorsitzende Kultur- u. 
Bildungs-Ausschuss

GGRin 

Ingrid SCHREINER
(ÖVP)
Vorsitzende 
Finanz-Ausschuss

GGR Dipl.-Ing. 
Gottfried LAMERS
(GRÜNE LISTE)
Vorsitzender Natur-
schutz-Ausschuss

GGR
Ing. Marcus RICHTER
(SPÖ)
Vorsitzender 
Straßen- u. 
Verkehrs-Ausschuss

GGRin

Christine RIEGER 
(ÖVP)
Vorsitzende Genera-
tionen-, Familien- u. 
Wirtschafts-Ausschuss

GR
Andreas FORCHE
(SPÖ)
Vorsitzender 
Prüfungs-Ausschuss

GRin Claudia
FRITZENWANKER
(SPÖ)

GR Mag. Klaus 
FRISCHMANN
(ÖVP)

GR Dipl.-Ing.
Bernhard HAAS
Umweltgemeinderat
(ÖVP)

GR Ing. Robert 
SCHREINER
(ÖVP)

GR Michael 
JONAS-PUM
(ÖVP)

GR
Christian SIPL
(SPÖ)

GR Dipl.-Ing. (FH)
Thomas KADLEC
(ÖVP)

GRin

Christine KRÖLL
(ÖVP)

GRin

Barbara SPONA
(ÖVP)

GRin

Fritzi WEISS
(GRÜNE LISTE)

GR
Rupert WINKLER
(SPÖ)

GR
Florian LADENSTEIN
(GRÜNE LISTE)

GR Patrick Peter 
SIMETZBERGER
(NEOS)

GR
Josef DAVID
(NEOS)

GRin Dipl.-Ing.in

Astrid WESSELY
(ÖVP)

GR
Karl Heinz RIEGL
(FPÖ)



Seite 6                          Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz

Politik

Bericht aus der 22. Gemeinderatssitzung
vom 26. März 2015 (GR-Periode 2010-2015)
Rechnungsabschluss 2014
Der Rechnungsabschluss für das Haus-
haltsjahr 2014 wurde öffentlich auf-
gelegt und kundgemacht. (Beschluss 
mehrstimmig)
Lagerteilung Gewerbehof, Fa. 
Paulmann
Das derzeit von der Fa. Paulmann zur 
Gänze genutzte Lager wird geteilt und  
ab 01.06.2015 der zweite Teil des Lagers  
von der Fa. Trade-Ition angemietet. 
(Beschluss einstimmig)
Mastmitbenützung T-Mobile
Der Abschluss eines Standort-Miet-
vertrages mit der Fa. T-Mobile zur Mit-
benützung des bestehenden Handy-
Mastens im Bereich des Gewerbehofes 
wird genehmigt. (Beschluss einstimmig)
NextBike
Die Abgabe einer Absichtserklärung 
an die NÖ Energie- u. Umweltagentur 
Betriebs GmbH zur Weiterführung von 
NextBike wird beschlossen. (Beschluss 
einstimmig)
Kühlwassereinleitung Privat-
brauerei Führer
Gemäß technischer Beschreibung des 
Ingenieurbüros DI Majer, 3004 Ried am  

Riederberg, wird die Einleitung der  
Kühlwässer in den öffentlichen Regen- 
wasserkanal genehmigt.  (Beschluss  
mehrstimmig)
Nutzungsvereinbarung für 
Flüchtlingswohnung
Der Abschluss einer Nutzungsverein-
barung mit den zukünftigen Nutzern der 
Flüchtlingswohnung wird beschlossen. 
(Beschluss einstimmig)
Bezügeverordnung der 
GemeinderätInnen, Abänderung
a)  Laut Beschluss des NÖ Landtages 
     vom 04.12.2012 entfällt ersatzlos    
     die Entschädigung für Umwelt-  
     gemeinderäte. 
b) Die monatliche Entschädigung des 
     2. Vizebürgermeisters soll von 30 % 
     des Bezuges des Bürgermeisters auf 
     28,5 % (= Aufwandsentschädiung 
     der geschäftsführenden Gemeinde-
     räte) angepasst werden. 
     Ab 01.04.2015 wird die Abänderung 
     gültig sein. (Beschluss einstimmig)
Info-Terminal 
beim Gemeindeamt
Die Aufstellung eines Info-Terminals 
im Bereich des Gemeindeamtes, der  

wichtige Informationen der Gemeinde 
transportiert, wird genehmigt. Dieser 
soll kostenlos zur Verfügung stehen und 
die Stromkosten von der Gemeinde ge-
tragen werden. (Beschluss einstimmig)
Übernahme von Fahrtkosten
Für die Safety Tour und den Mike Cup 
der Volksschule Gablitz sowie für eine 
Exkursion der Vorschulkinder des 
Kindergartens  I (Lefnärgasse) werden 
die Fahrtkosten für je einen Bus über-
nommen. (Beschluss einstimmig)
Unterstützung 
Leonardo-da-Vinci-Projekt
Das Leonardo-da-Vinci-Projekt des  
Klosters, bei dem 14 deutsche Schüler-
Innnen im Kloster St. Barbara ein Prakti-
kum absolvieren, wird mit € 230,-- finan-
ziell unterstützt. (Beschluss einstimmig)
Unterstützung Theaterprojekt 
Volksschule
Eine finanzielle Unterstützung in Höhe 
von € 600,-- für das Theaterstück „Die  
Molchis räumen auf“ der Volksschul-
klasse 3B im Theater 82er Haus wird 
beschlossen. (Beschluss mehrstimmig)

Wahleinspruch der Grünen Liste Gablitz 
zurückgewiesen

Die Landeshauptwahlbehörde hat in ihrer Sitzung vom 17. März 2015 die Beschwerde der Grünen Liste Gablitz, ver- 
treten durch Frau Friederike Weiss, gegen das Ergebnis der Wahl des Gemeinderates der Marktgemeinde Gablitz als unzu- 
lässig zurückgewiesen.

Bericht aus der 01. (konstituierenden )
Gemeinderatssitzung vom 26. März 2015 

Wegen eines Wahleinspruchs 
der Grünen Liste Gablitz, der  
wie berichtet, zurückgewie- 

sen wurde, konnte die 01. konstituieren-
de Sitzung des Gemeinderates erst am 
26. März 2015 stattfinden.
Neuerlich wurde Ing. Michael W. Cech 
(ÖVP) zum Bürgermeister und Franz 
Gruber (ÖVP) zum 1. Vizebürgermeister 
gewählt.

Zum 2. Vizebürgermeister wählte der 
Gemeinderat Herrn Peter Almesberger 
(SPÖ).
Zum Umweltgemeinderat wurde Herr 
Dipl.-Ing. Bernhard Haas (ÖVP) neuer-
lich bestellt. 
Die Funktion des Bildungs- und Jugend- 
gemeinderates übernimmt geschäfts-
führende Gemeinderätin Manuela 
Dundler-Strasser (ÖVP).

Die Agenden des Sicherheitsmanagers 
übernimmt neuerlich 2. Vizebürger-
meister Peter Almesberger (SPÖ).
Den Vorsitz im Prüfungsausschuss wur-
de auch diesmal Herrn Andreas Forche 
(SPÖ) anvertraut.

Die Anzahl der Gemeinderatsausschüsse 
inkl. Prüfungsausschuss wurde mit acht 
Ausschüssen festgelegt.
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Aktuelles aus dem Infrastruktur-
ressort
Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer !

Nach guter Gablitzer Tradition gab 
es auch zwischen der Gemein-
deratswahl und der Bestellung 

des neuen Gemeinderates keinen 
Stillstand bei der Arbeit für Gablitz.

Ganz im Gegenteil, habe ich auch diese 
Wochen für weiteren Planungen und 
Abstimmungen mit Experten genützt, 
damit der neue Gemeindevorstand 
und Gemeinderat die Arbeiten ohne 
Zeitverzögerung beauftragen kann.

Neuplanung Schulvorplatz 
und Schulgarten

Mit VS-Direktorin Karin Sampl habe ich 
die Neugestaltung des Schulvorplatzes 
sowie des Schulgartens besprochen. 
Der Platz vor der Schule ist kein op-
tischer Höhepunkt, kein Platz, der von 
den Kindern bestmöglich genützt wer-
den kann. 
Durch die Verlegung und Einhausung der 
Mülltonnen an der Straßenseite wollen 
wir Raum vor der Festhalle gewinnen. 
Die Steinstufen sollen neu gestaltet 
werden, damit sie als Sitzflächen attrak-
tiv sind und für Außenveranstaltungen 
der Klassen genützt werden können. 
Und auch eine teilweise Überdachung 
prüfen wir, um den Platz noch besser 
für Schule und Veranstaltungen in der 
Festhalle verwenden können.

Im Schulgarten haben sich die Kinder 
des Schüler/Innen-Parlaments, Lehrer-
innen und Direktorin ein neues Kletter-
gerüst gewünscht und wir haben es be-
reits bestellt. Neue Sitzgelegenheiten 
werden Pausen und Freistunden im 
Schulgarten attraktiv machen und ein 
neuer Trinkbrunnen wird auch errichtet. 
Die Zeit in der Gablitzer Volksschule soll 
nicht nur im Gebäude, sondern auch da-
vor Freude machen.

Generalsanierung 
Kindergarten Lefnärgasse

Bgm. Michael Cech analysiert jeden 
Monat mit dem Gemeindeamt die 
Entwicklung der Zu- und Abgänge in un-
seren Kindergärten.

Aus jetziger Sicht ist in den nächsten 2-3 
Jahren nicht zu erwarten, dass wir eine 
weitere Gruppe benötigen. Langfristige 
Planung sichert, dass wir nicht mit 
Überraschungen konfrontiert werden 
und wir unser Versprechen halten kön-
nen, dass in Gablitz jedes Kind einen 
Betreuungsplatz ohne Wartezeiten ha-
ben soll. 

Eine Aufstockung oder Zubau ist derzeit 
nicht erforderlich, aus diesem Grund 
starten wir jetzt die Generalsanierung 
des Kindergartens in der Lefnärgasse. 
Wir werden das Gebäude und auch die 
Außenbereiche auf modernsten Stand 
bringen und dafür sorgen, dass sich 
auch hier die Kinder wieder weiter sehr 
wohl fühlen können.

Infoterminal und „smarte 
Gemeindeinfo“

In der letzten Sitzung des Gemeinde- 
rates der vergangenen Gemeinderats-
periode haben wir die Errichtung eines 
„Info-Terminals“ vor dem Gemeindeamt 
beschlossen. 
Egal ob für diejenigen, die beim Ge-
meindeamt auf den Bus warten, oder 
Touristen und Durchreisende, die sich 
informieren wollen. Der Info-Terminal 
wird Auskunft über Gemeinde und 
Wirtschaftsbetriebe geben, Zugang 
zum Internet erlauben und auch als 
WLan-Hotspot für eigene Geräte 
dienen.

Und auch in der Kommunikation mit 
Ihnen wollen wir schneller und moder-
ner werden. Mein Ziel ist die Einführung 
einer „Gemeinde App“, damit sie alle ak-
tuellen Gemeindeinformationen schnell 
und einfach über Ihr Smartphone abrufen 
können.
Auch punktgenaue „Push-Informa-
tionen“ zu Gemeindeveranstaltungen 
und Müllabfuhrterminen werden da-
durch möglich sein. Derzeit prüfen wir 
verschiedene Anbieter, um Ihnen die-
sen Service sehr rasch bieten zu können.

Walter-Neumayer-Gasse

Mit dem weiteren Verkauf von Par-
zellen auf der Wiese links von der 

Hauersteigstraße haben wir nun die 
Planung der neuen „Walter-Neumayer- 
Gasse“ fertiggestellt. In weiterer Folge 
werden Kanaleinbauten sowie der 
Straßenunterbau errichtet. 

Da in den kommenden Jahren Zug um 
Zug weitere Häuser errichtet werden,  
wird die Asphaltierung erst nach 
Fertigstellung eines Großteils der  
Häuser erfolgen.
Andernfalls würde die Straße im-
mer wieder beschädigt und müsste 
auf Kosten der Allgemeinheit saniert 
werden.

Oberflächenkanal 
Gauermanngasse

Die Befahrung mit einer Kamera hat 
gezeigt, dass der Oberflächenkanal für 
Regenwasser in zahlreichen Gassen 
nicht mehr in Ordnung ist.

In der Gauermanngasse ist eine Total-
sanierung erforderlich, die wir in die-
sem Jahr durchführen werden. Bereits 
umgesetzt haben wir – wie versprochen 
- die neue Straßenbeleuchtung in der 
Gauermanngasse.

Kläranlage weiter
 professionell geführt

Bereits berichtet habe ich Ihnen von der  
Ausschreibung und Vergabe der Führung 
und Wartung unserer Kläranlage an 
die EVN. 

Der erste Schritt für die künftige Walter-Neumayer-
Gasse:  Bau von Regen- und Schmutzwasserkanal 
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Sehr professionell wurde die Übergabe 
durch unseren bisherigen Klärwärter, 
Herrn Helmut Wagner, durchgeführt.

Mein herzlicher Dank an Herrn Wagner, 
der in den wohlverdienten Ruhestand 
tritt. 
Damit haben wir die weitere Führung 

unserer Kläranlage durch Profis ge- 
sichert. Die EVN bedient sich, wie ver-
einbart, der Gablitzer Firma Leitgeb mit 
dem Ansprechpartner Martin Flesch. 
Damit ist auch eine rasche Reaktionszeit 
garantiert und auch, dass wir mit der 
Firma Leitgeb eine lokale Firma als 
direkten Kontakt haben.

Ihr Vbgm. Franz Gruber
GGR für Infrastruktur

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer, 
genießen sie den Frühling im Ort und 
kontaktieren Sie mich jederzeit zu An-
regungen zu unserer Infrastruktur.

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Tel. 05 05 15
www.rbwienerwald.at

info@rbwienerwald.at

für die kleinen Wünsche

Konsumfinanzierung

Finanzieren Sie Ihren Konsumwunsch  
(Einrichtung,  Ausstattung, ...)  
über die Raiffeisenbank Wienerwald  
und profitieren Sie vom FIX-ZINSSATZ.

Ab sofort auch mit
FIX-ZINSSATZ

 
Ihr individuelles Angebot erhalten Sie bei Ihrem Raiffeisenberater.

WWW.DEWANGER.AT

Kaiser Josef Straße 7 | PURKERSDORF
TEL  02231 63310 | FAX  02231 633109

FUSSPFLEGE „S U S I“ 
SUSANNE NEUHERZ
3003 Gablitz, Schöffelgasse 17a
Tel: 02231/61 432 / 0676/377 27 57



 Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz                                                                          Seite 9

Politik

Bestellung zum 2. Vizebürger-
meister der Marktgemeinde Gablitz 
und Vorsitzenden des Sozial - und Gemeindewohnungen-
ausschusses

Am 26. März 2015 wurde ich in 
der konstituierenden Sitzung 
des neuen Gemeinderates der 

Marktgemeinde Gablitz mit 17 von 
22 Stimmen zum geschäftsführenden 
Gemeinderat und auch zum 2. Vize-
bürgermeister der Marktgemeinde 
Gablitz gewählt. 

Somit bin ich seit diesem Tag für die  
sozialen Belange der Marktgemeinde 
Gablitz und auch für die Gemeinde-
wohnungen zuständig.

Weiters fällt in mein Aufgabengebiet 
auch das Thema der Integration. 

Zusätzlich erfolgte, so wie die letzte  
Periode schon, neuerlich die Bestel-
lung zum Sicherheitsmanager. Somit 
wurde ich wieder zum Bindeglied 
der Blaulichtorganisationen und 
Hilfsorganisationen zur Gemeinde 
bestellt.

Da speziell das Sozialressort für mich 
eine vollkommen neue Aufgabe in der 
Gemeindepolitik darstellt, möchte ich 
mir vorerst einen Überblick verschaf-
fen, welche Sozialleistungen in der 
Gemeinde angeboten werden. 

Mit meinen Kolleginnen und Kollegen 
des Sozialausschusses werde ich die-
se evaluieren und versuchen, diese 

noch weiter auszubauen, um unserer 
Wienerwaldgemeinde noch sozialer zu 
machen.

Eine der ersten Aufgaben wird die Auf-
nahme, Unterstützung und Begleitung 
der Flüchtlinge im Bauhof sein.

Die Umbauarbeiten sind nahezu abge-
schlossen und somit steht einem bal-
digen Bezug der Wohnung nichts mehr 
im Wege. In der letzten Arbeitssitzung 
des alten Gemeinderates erfolgte der 
diesbezügliche Grundsatzbeschluss be-
treffend der Aufnahme mehrheitlich.
 
Das Sozialresort ist sehr vielseitig und 
auch durch meine Tätigkeit als Obmann 
des Elternvereines der VS Gablitz habe 
ich in den letzten Jahren gesehen und 
gemerkt, dass der Bedarf an sozialer 
Hilfe und Unterstützung immer größer  
wird. 

Ich möchte mit jenen Institutionen und 
Personen, die jetzt schon im Sozial-
bereich tätig sind, Gespräche führen, 
damit wir unsere Hilfe noch besser ab-
stimmen können, um jedem der Hilfe 
und Unterstützung braucht, noch bes-
ser helfen zu können. 

Weiters will ich unter anderem eines 
der Projekte meines Vorgängers, Vbgm.
a.D. Johannes HLAVATY, nämlich die 

Renovierung des Gemeindewohnhauses 
in der Hauptstraße, weiterführen. 

Was will ich noch?

Ich möchte mein Resort und speziell  
mich zum „Ombudsmann“ der Gablit-
zerinnen und Gablitzer machen. 
Teilen Sie mir Probleme, Missstände 
oder Vorfälle mit. Ich werde versuchen, 
Ihnen bei der Lösung dieser zu helfen. 

Wie können Sie mich 
erreichen? 

Rufen Sie mich einfach unter 
0664 /405 24 73 an oder 
schicken Sie mir ein E-Mail unter
almesberger.peter@a1.net. 

Fenster Technik Hasiber
Schönbauergasse 5
3003 Gablitz
0664 / 866 02 80
christian.hasiber@gmx.at

Service - Reparatur
Instandsetzung aller Fenstermarken

Jalousien Rolläden Markisen Sonnenschutz

Ihr Vbgm. Peter Almesberger
GGR für Soziales und 

Gemeindewohnungen,
Sicherheitsmanager

MOSER  ALARM  &  SICHERHEITSTECHNIK

Gratis Sicherheitsberatung bei Ihnen zu Hause  oder in 
Ihrem Betrieb.  Professionelle Planung,  fachgerechte 

Montage, Inbetriebnahme und Einschulung 
-30% FÖRDERUNG VOM LAND NÖ

ALARMANLAGEN   VIDEOÜBERWACHUNG 
ZUTRITTSKONTROLLE

3441 DIETERSDORF,  QUELLENGASSE 5

www.moser-alarm.at
Telefon: 02274-2108       Mobil: 0664-39-56-135

S   C   H   A   U   R   A   U   M
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Aktuelles aus dem Generationen-, 
Familien- und Wirtschaftsressort

Neuigkeiten aus der 
Volksschule - Whiteboards

Zu Beginn des Schuljahres wur-
den zwei Schulklassen mit den 
elektronischen Schultafeln - den 

Whiteboards - ausgestattet. Da diese 
Unterrichtsmethode sowohl bei den 
Lehrerinnen als auch bei den Kindern 
mit großer Begeisterung angenommen 
worden ist, wird das Erfolgskonzept 
fortgesetzt und noch heuer bekommen 
zwei weitere Klassen Whiteboards. 

Natürlich werden beide Lehrerinnen 
wieder eingeschult, um die optimale 
Ausgangsbasis für den Unterricht mit 
diesem neuen Medium zu erhalten.

Schulmöbel

Und auch Schulmöbel wird es für die 
nächsten zwei Klassen geben. Firma 
Mayr Schulmöbel hat wieder den Zu-

schlag erhalten, was auch sehr wichtig 
ist, dass wir dieselben Modelle wie in 
den Vorjahren erhalten. 

Diesmal ordern wir die nächste Größe, 
denn obwohl die Tische und Sesseln hö-
henverstellbar sind, sind sie fast schon 
zu klein für die ganz „Großen“. So kann 
man die Klassen individuell einrichten. 
Die alten Schulmöbel vom Vorjahr, die 
wir dem Samariterbund zur Verfügung 
gestellt haben, mussten gar keinen wei-
ten Weg zurücklegen, sie blieben im 
Land und wurden über der Donau mit 
großer Begeisterung angenommen. 
Sobald wir unsere neuen Möbel gelie-
fert bekommen, werden wir wieder 
mit dem Samariterbund in Verbindung 
treten.

Safer Internet

Frau Direktor Sampl hat sich stark da-
für eingesetzt, dass auch heuer wie-

der zwei Klassen die Möglichkeit ha-
ben in einer Schulung den vernünftigen 
Umgang mit dem Internet zu erlernen, 
wofür wir auch die budgetären Mittel 
zur Verfügung stellen.

Unterstützung erhält die Schule auch 
in Form von Übernahme der Buskosten 
zur Safety Tour, die heuer in Fels am 
Wagram stattfindet und zum Miky Cup 
nach Rannersdorf, wo Fußball gespielt 
wird.

Ihre Christine Rieger
GGRin für Generationen,
Familien und Wirtschaft

Baumpflege Rollrasen Hochbeete Bewässerungs anlagen

I.W.R. G
artenpflege

Ing. W. Rott
3003 Gablitz

0664/453 21 15
garten.rott@tele2.at

Sämtliche Gartenarbeiten
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Finanzinformationen

Ihre Finanzreferentin
GGRin Ingrid Schreiner

Rechnungsabschluss 2014, 
weitere Reduktion unserer 
Schulden und sinnvolle In-
vestitionen

Sehr geehrte Gablitzerinnen und 
Gablitzer,

Wie jedes Jahr möchte ich 
Ihnen nach dem Beschluss 
im Gemeinderat über den 

Rechnungsabschluss 2014 unserer 
Gemeinde wieder Informationen zu un-
seren Finanzen geben.
Ich denke die wichtigste Information 
und Eckpfeiler unserer Finanzplanung 
ist, dass wir den Schuldenstand der 
Gemeinde weiter reduzieren konnten 
ohne auf wichtige, zukunftsweisende 
Investitionen zu verzichten.

Der Rechnungsabschluss 2014 weist 
im ordentlichen Haushalt Gesamt-
einnahmen in Höhe von € 8.672.543,03 
u n d  G e s a m t a u s g a b e n  v o n 
€ 7.821.792,90 gegenüber veranschlag- 
ten Einnahmen und Ausgaben in Höhe  
von € 8.127.700 mit Basis 1. Nachtrags-
voranschlag 2014 (1. NVA) aus.
D e r  S o l l - Ü b e r s c h u s s  b e t r ä g t 
€ 850.750,13. Dieser fließt, exklusive 
der bereits budgetierten € 50.000, im 
Jahr 2015 in den ordentlichen Haushalt 
(Änderungen ersichtlich im 1. NVA 
2015).

Die Mehreinnahmen gegenüber dem  
1. NVA setzen sich u.a. wie folgt 
zusammen:
Abgabenertragsanteile (+€ 203.000), 
Aufschließungskosten (+€ 82.000), 
Förderung Kleinkinderbetreuung 
(+€ 31.700), Abwasserbeseitigung ge-
samt (+€ 30.000), Kommunalsteuer 
(+€ 18.600), etc.

Die Verringerung der Ausgaben gegen-
über dem 1. NVA setzen sich u.a. wie 
folgt zusammen:
Bezüge (-€102.800), Entwicklungs-
konzept (-€ 10.000), Schule Vorplatz 
(- € 35.0 0 0),  Straßenbau gesamt 
(-€ 35.000), Winterdienst (-€ 35.000), 
Öko Power Tankstelle (-€ 15.000), 
Mehrzweckhalle Heizungsoptimierung 
(-€ 20.000), Instandhaltung Gebäude 
+ Büroeinrichtung gesamt (-€ 20.000), 
etc.

Im Jahr 2014 wurde ein Leasingvertrag 
in Höhe von € 119.600 abgeschlossen; 
die Rückzahlungen haben im Jänner 
2015 begonnen. 
Der  S chuldens tand beträg t  per 
31.12.2014 € 6.181.144,80. Er konnte  
gegenüber 2013 um 8,2 % gesenkt 
werden. 

V o n  d e n  S c h u l d e n  s i n d 
€ 5.600.985,56 zur Gänze bzw. teilweise 
durch Gebühren gedeckt. Weitere 
€ 36.382,98 sind zinsenfreie Darlehen 
des Landes NÖ. Darlehen in Höhe 
von € 552.549,07 genießen einen 
Zinsenzuschuss, € 541.596,43 sind nie-
der bis normal verzinste Darlehen. 

Der Gesamtschuldendienst beträgt im 
Jahr 2014, bereinigt um die Ersätze des 
Landes NÖ € 654.467,99 oder 7,5 % der 
ordentlichen Ausgaben. Aufgrund der 
echten Darlehen beträgt die pro Kopf 
Verschuldung € 124,-- (Vergleich 2013: 
€ 283,--).

Der Stand der Wertpapiere für die 
Bereiche Abwasserbeseitigung sowie 
Pensionen und Abfer-tigungen beträgt 
€ 893.459,54 (+ 8,64 % gegenüber 2013). 
Im Jahr 2014 wurden Wertpapiere 
im Wert von € 14.402,40 angekauft 
(Rückführung vom Gewerbehof zu 
Kanal).

Die Rücklagen von € 256.291,95 aus 
dem Verkauf der Wasserleitung wur-
den bis Ende März 2014 veranlagt und 
zu Gunsten des ordentlichen Haushaltes 
aufgelöst.

Der außerordentliche Haushalt schließt 
mit Gesamteinnahmen in Höhe von 
€ 602.943,47 und Ausgaben in Höhe von 
€ 462.573,47 ab. Der Sollüberschuss aus 
dem Vorhaben Kindergarten beträgt 
insgesamt € 140.370,00.

Folgende Projekte wurden durchge- 
führt:
Straßenbau - Erneuerung Wielandgasse, 
Sanierung Anton-Hagl-Gasse 4-12, 
Gauermanngasse; Straßenbeleuchtung 
- Rest Kupetzsiedlung, Halteräcker, 
Gauermanngasse; Kanalbau - Kanal-
kataster, Neuanschlüsse.

Sehr geehrte Gablitzerinnen und 
Gablitzer, dieser Rechnungsabschluss 
dokumentiert die Umsetzung von 
Projekten bei gleichzeitig vorsich-
tiger Finanzplanung. Unser Ziel bleibt 
es auch im neuen Jahr vor allem in 
die Infrastruktur und damit unsere 
Lebensqualität zu investieren.

Baumeister Andreas Graf e.U.
Hauptstraße 100c, A-3001 Mauerbach

       Tel.: 01/979 23 00  Fax: 01/979 13 11
                 e-mail: der.graf@aon.at

Fassadengestaltung, Neu- und Umbauten, Althaussanierung, Planung



Seite 12                          Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz

Politik

Aktuelles aus dem Kultur- und 
Bildungsressort

Ihre Manuela Dundler-Strasser
GGRin für Kultur und Bildung,

GAB-Leiterin, Bildungs- und 
Jugendgemeinderätin

Liebe Gablitzerinnen und Gablitzer,

Es ist mir eine große Freude, Ihnen 
als weiterhin gewähltes Mitglied 
des Gemeinderates und weiter-

hin Verantwortliche für Kultur und nun 
neu auch für die Bildung berichten zu 
dürfen.

Kulturell plane ich mit meinem Aus-
schuss schon länger das Gablitzer 
Dorffest, das nun am 27. Juni 2015 
stattfindet. Ich habe den Termin aus 
mehreren Gründen nach vor ver-
schoben; der Hauptgrund war al-
lerdings, dass viele AusstellerInnen 
und TeilnehmerInnen am 04. Juli 
2015 aus den diversesten Gründen 
keine Möglichkeit hatten, mit- 
zumachen. Vielleicht lag es auch da-
ran, dass das Schuljahr heuer eine  
Woche länger dauert und die Zeugnis-
verteilung erst am 03. Juli 2015 statt- 
findet.

Umso mehr freut es mich nun, dass 
wieder zahlreiche Vereine und Aus-
stellerInnen am 27. Juli dabei sind. 
Es gibt wieder sehr gute Live Musik, 
Kinderprogramm und ein reichhaltiges, 
kulinarisches Angebot. Im Grunde ge-
nommen, muss nur noch das Wetter 
mitspielen, dann wird es sicher wieder 
eine gelungene Veranstaltung!

Am 13. Mai 2015 um 18 Uhr eröff- 
net Bgm. Michael W. Cech die Sonder-
ausstel lung im Heimatmuseum 
"KLEIDER MACHEN LEUTE". 

Die Ausstellung ist am DO. 14. Mai von 
10 - 12h, SA. 16. Mai von  16-18h und 
SA. 23. Mai von 16 - 18h geöffnet.

Weitere Termine in der Zeit bis 23. Mai 
können Sie telefonisch oder per email 
vereinbaren unter 0676/710 55 35 oder 
per email office@gablitz-museum.at.

Nutzen Sie auch das abwechslungs- 
reiche Programm des 82er Hauses.
Im Mai 2015 unterhält Sie z.B. wieder 
die Gablitzer Theatergruppe. Genaue 
Termine entnehmen Sie bitte aus der 
Homepage www.theater82erhaus.at.

Schon jetzt ist Helmut Tschellnig wieder 
auf der Suche nach Ereignissen für den 
Gablitzer Rückblick im November 2015. 

Bitte schicken Sie lustige, interessante 
oder einfach nur Geschichten per Mail 
an Helmut Tschellnig info@tschell-
nig.at.

Im März 2015 fand an zwei Tagen die 
Schach-Landesmeisterschaft statt.

Zahlreiche Spielerinnen und Spieler be-
wiesen sehr viel Ausdauer und Können 
auf dem Schachbrett. 

Gablitz war mit 4 Spielern vertreten und 
belegte dabei gute Plätze. 

Neu in meinem  Ausschuss ist nun die 
Bildung mit der Volksschule, den 
Kindergärten und der Kleinkind- 
betreuung.

In diesen Bereichen unterstütze 
ich gerne die zahlreichen Projekte 
für unsere Kinder. Dabei werden 
mich meine beiden Kolleginnen 
GGR in Christine Rieger und GR in 
Christine Kröll bei der Umsetzung 
unterstützen. 

Gerade zu dritt sind wir gut aufge-
stellt, um die einzelnen Bereiche 
optimal zu betreuen und mit den 
Institutionen immer aktiv in Kontakt 
sein zu können. Ich freue mich schon 
jetzt, Sie bei dem einen oder ande-

ren Elternabend oder Veranstaltung 
kennenzulernen.

Helmut Tschellnig, immer bei der „Sammlung Gablitzer G‘schichteln“
- hier auf der Hüttengaudi

Bgm. Michael W. Cech übergab mit den Verantwortlichen die Pokale und Urkunden
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Häckselgutabholaktion ab Montag, 11. Mai 2015

Wie in den vergangenen Jah-
ren führen wir eine Häcksel- 
aktion durch. 

Die Kosten betragen pro m³ abgeführ- 
tem Material € 15,-- zzgl. Mehrwert- 
steuer. 

Eine Abfuhr kann daher nur aufgrund 
Ihrer Anmeldung erfolgen.

Bitte die abzuführende Menge be-
reits am ersten Abfuhrtag, das ist der 
11. Mai 2015, vor dem Grundstück 
lagern.

Meldung bis Freitag,
08. Mai 2015,

mit Angabe der voraus-
sichtlichen Menge,

Gemeindeamt,
Tel.: 02231/634 66 - 111

-------------------------------------------

Nur nach vorheriger 
Anmeldung wird das 
Häckselgut abgeholt!

Die Marktgemeinde Gablitz ehrt Schul- 
absolventInnen mit „Ausgezeichnetem Erfolg“

Absolventinnen und Absol-
venten aus Gablitz, die eine 
Polytechnische Schule, eine 

Berufschule, eine AHS oder eine 
BHS abschließen, mögen sich bitte 
bis Montag, 29. Juni 2015, bei 
der Marktgemeinde Gablitz, Frau 
Ellegast, Tel.Nr. 02231/63466, DW 

152, telefonisch oder per Mail 
(ellegast@gablitz.gv.at) melden. 

In der 27. Kalenderwoche lädt 
unser Bürgermeister alle Schülerin- 
nen und Schüler mit ausgezeich-
netem Erfolg im Gemeindeamt zu 
einer kleinen Feier ein.

Das Verbrennen von biogenen 
Materialien , das sind Materialien 
pflanzlicher Herkunft wie Holz, 

Stroh, Schilf, Gras- oder Baumschnitt 
und Laub, etc. und auch das Verbrennen 
von nicht biogenen Materialien außer-
halb der dafür bestimmten Anlagen ist 
verboten. 
Nähere Bestimmungen dazu finden Sie 
im Bundesluftreinhaltegesetz.

AUSNAHMEN vom Verbot :

Ausgenommen vom Verbot sind Grill,- 
und Lagerfeuer, für die ausschließlich 
trockenes, unbehandeltes Holz oder 
Holzkohle verwendet werden darf.

In Niederösterreich sind vom Verbren-
nungsverbot für biogene Materialien 
ausgenommen:

Verbrennen VERBOTEN
•  Sonnwendfeuer  19. - 28. Juni 2015
     und 18. - 27. Dezember 2015

•  Johannesfeuer am 24. Juni 2015



Seite 14                          Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz

Aktuelles

 
 

Gemeinsam Nachbarschaft feiern!  
 
Der 2. Niederösterreichische Nachbarschaftstag, rund um den Freitag, 
den 29. Mai 2015, ist ein guter Anlass, sich des hohen Wertes einer 
guten Nachbarschaft für das eigene Wohlbefinden bewusst zu werden 
und ein Fest in und mit der Nachbarschaft zu feiern. Auf europäischer 
Ebene gibt es den European Neighbours Day schon seit 1999 immer am 
letzten Freitag im Mai. Als Initiative für Solidarität und sozialen 
Zusammenhalt wird er in vielen Ländern, Städten und Gemeinden 
Europas begangen.  
 
Landesrätin Mag. Barbara Schwarz, zuständig für Soziales und Europa, hat den Ehrenschutz der 
Niederösterreichischen Initiative übernommen. Die NÖ.Regional.GmbH organisiert die Aktion, der 
ORF NÖ und die NÖN begleiten medial. Die NÖ Dorferneuerung, die NÖ Familienland GmbH und die 
ARGE Wohnen – der Dachverband der gemeinnützigen Wohnbauträger in Niederösterreich sind 
Partner. Unter www.noe-nachbarschaftstag.at können Feste und Initiativen angemeldet werden. 
Dort finden sich auch Ideen und Tipps, ein Einladungsplakat zum Ausdrucken und Aufhängen und 
eine Bestellmöglichkeit für Luftballons.  
 
Wettbewerb für die je fünf besten Initiativen von Privaten und Gemeinden!  
 
Gemeinden, die rund um den Nachbarschaftstag etwas zur Förderung der 
nachbarschaftlichen Beziehungen tun, können sich in der 
Gemeindekategorie anmelden. Ein Grätzelfest, eine Eröffnung eines 
Nachbarschaftsbankerls in einer Siedlung, ein Fest der Begegnung 
verschiedener Kulturen sind nur einige der möglichen Ideen. Als Preis 
winkt ein 400 Euro-Gutschein zur Anschaffung eines „Nachbarschafts-
Bankerls“, gespendet von der NÖ Dorferneuerung.  
 

Privatpersonen melden ihr geplantes Fest möglichst früh in der 
Kategorie Privatpersonen auf der Homepage an, beschreiben 
kurz die Absichten und laden nach dem Treffen ein paar Fotos 
auf die Homepage. Damit haben Sie die Chance auf einen 
Gewinn eines Jausenkorbs voll mit regionalen Bioprodukten für 
ihr nächstes Nachbarschaftstreffen, gespendet von den 

Lebensmittel-Nahversorgern in Niederösterreich und den landwirtschaftlichen Fachschulen. Bei 
einem Festtermin nahe zum 29. Mai besucht Sie vielleicht sogar ein TV-Team oder ein Radioreporter.  

 
Setzen Sie einen ersten Schritt, um Ihre Nachbarn besser kennen 
zu lernen oder bestehende Kontakte zu pflegen! Von der 
Kaffeejause im Garten, dem Treffen im Stiegenhaus oder Hof, 
dem Kinderfest auf einer nahen Wiese oder bis zum 
Generationen-Begegnungsfest im betreuten Wohnen ist alles 
möglich. Damit es unkompliziert bleibt, bringt jeder etwas mit!  
Bei Kuchen, Getränk und Brötchen lässt sich´s dann gemütlich 
plaudern, Gemeinsamkeiten entdecken, spielen, sporteln oder 
miteinander singen. 
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Willkommen im Gablitzer Schwimmbad
Wir haben wieder für Sie geöffnet !

Öffnungszeiten:

09. Mai bis 06. September 2015
Täglich von 09.00 bis 19.00 Uhr

(Witterungsbedingte Änderungen bleiben vorbehalten)

Eintrittspreise (unverändert seit 10. März 2011)

Gruppe A: Kinder unter 6 Jahren
Gruppe B: Kinder 6 bis 13 Jahre
Gruppe C: Jugendliche 14 bis 17 Jahre, Schüler, Studenten,

Lehrlinge, Pensionisten, Präsenz- und Zivildiener, Behinderte
Gruppe D: Erwachsene (ab 18 Jahre)
Gruppe E: Familienkarte 1 (1 Erwachsener + Kinder/Jugendliche)
Gruppe F: Familienkarte 2 (2 Erwachsene + Kinder/Jugendliche)

Tageskarte Vormittags-
karte

(bis 13.00 Uhr)

Nachmittags-
karte

(ab 13.00 Uhr)

Abendkarte
(ab 17.00 Uhr)

Saison-
karte

Gruppe A: Eintritt frei --- --- --- ---
Gruppe B: € 2,50 € 1,50 € 1,50 € 1,00 € 50,--
Gruppe C: € 3,80 € 2,20 € 2,80 € 1,80 € 70,--
Gruppe D: € 5,00 € 2,80 € 3,50 € 2,00 € 85,--
Gruppe E: € 6,50 € 3,50 € 4,00 € 2,20 € 110,--
Gruppe F: € 10,50 € 6,00 € 7,00 € 4,00 € 150,--

Kästchen: € 2,00 --- --- --- € 40,--

Box: € 3,00 --- --- --- € 60,--

Kabine: € 4,00 --- --- --- € 80,--

Kinder unter 6 Jahren dürfen das Bad nur in Begleitung einer Aufsichtsperson besuchen!

Saisonkarten werden sowohl im Gemeindeamt als auch an der Badkassa verkauft !
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Aktuelles

Öffnungszeiten:
09.00 - 19.00 Uhr

Hund & Erholung & Verantwortung tragen 
Hundekot sorgt gerade nach der kalten Jahreszeit immer wieder für Ärger und Probleme

Vor allem Grünflächen im Bereich von be- 
liebten Ausflugszielen und entlang von 
Spazierwegen können durch Hundekot 

stark belastet werden. 
In Gablitz ist das zum Beispiel entlang des 
Fahrradweges zu beobachten.

Auf den landwirtschaftlichen Wiesen nehmen die 
Mähmaschinen den festen Hundekot auf, der sich 
dann im Futter verteilt. Dieses wird für die Tiere 
ungenießbar. 

Wenn das Nutzvieh oder auch Pferde das verun-
reinigte Futter dennoch fressen, können gefähr-
liche Parasiten übertragen werden, die die Organe der Tiere angreifen. 

Hundekot ist somit lebensgefährlich für Nutzvieh und Pferde!

Sehr geehrte(r) Hundehalter(in) !
o  Hinterlassen Sie öffentliche (Gehsteige, Grünflächen, Straßen) oder private Flächen so sauber wie Sie diese vor- 
       zufinden wünschen!  -  Die Marktgemeinde Gablitz ist bemüht unseren Ort das ganze Jahr über in einem sauberen und  
    gepflegten Erscheinungsbild zu erhalten.
o  Sammeln Sie den Hundekot in ein Hundekotsäckchen – bitte über Restmüll entsorgen.  
o  Respektieren Sie bitte die Funktion der landwirtschaftlich genutzten Flächen – hier werden für Sie Lebensmittel 
    produziert!

Vielen Dank !
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Gemeindeleben

Bitte Ruhezeiten einhalten

Aufgrund  des § 1 unserer Ge- 
sundheits- und Umweltschutz-
verordnung darf im gesamten 

Gemeindegebiet der Marktgemeinde 
Gablitz :

(1) an allen Tagen in der Zeit von  
       20.00 bis 07.00 Uhr ein äquivalenter  
    Dauerschallpegel von 45 Dezibel- 
     dB(A) und an Sonn- und Feiertagen  
       in der Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr ein  
    äquivalenter Dauerschallpegel von 

       55 Dezibel-dB(A) nicht überschritten  
      werden, insbesondere 

a) bei jeder lärmverursachenden Bau- 
    tätigkeit sowie der Verrichtung von  
    im Bauwesen anfallenden Arbeiten  
     wie Hämmern, Sägen u. ä.  und 

b) beim Betrieb von lärmverursach- 
   enden Maschinen, wie z.B. mit  
   Elektro- oder Verbrennungsmoto- 
   ren angetriebene Maschinen und 

   Geräte (Benzin- und Elektromotor- 
   rasenmäher, Kreissägen, Schleif- 
   maschinen, Holzzerkleinerungs- 
     maschinen u d g l.). 

(2) Die Bestimmungen des § 1 Abs. (1)  
    gelten nicht für gewerbliche, land 
   wir tschaftliche oder forstwirt- 
     schaftliche Betriebe.

Sehr geehrte Gablitzerinnen 
und Gablitzer!

Um uns Gedanken über die 17-jähr- 
ige Berufsausübung in Gablitz 
zu machen, muss man die Ab-

schiedsstimmung analysieren; fühlt sie 
sich traurig, froh, wehmütig an? Nein, 
wir haben ein Gefühl der Zufriedenheit 
und Dankbarkeit.

Dankbarkeit der Gablitzer Bevölkerung 
gegenüber, die uns schon vor der Er-
öffnung der Laurentius Apotheke am 
15.12.1997 unterstützt hat.  Wir danken 
auch allen, die uns so herzlich in Gablitz 
aufgenommen haben und vor allem je-
nen, die uns all die Jahre die Treue ge-
halten haben.

Dafür haben wir mit persönlichem Ein-
satz, nicht nur beruflich sondern auch 
privat, am Gablitzer Gemeindeleben 
mitgewirkt (Dorffest, Beach-Party, 
Weihnachtsmarkt, Gesundheitstag, 
Unterstützung von Veranstaltungen). 

Beruflich haben wir uns bemüht die 
Bevölkerung, soweit es die Apotheken-
größe zuließ, möglichst vollständig mit 
Arzneien zu versorgen. Viele Sträuße 
mit Firmen, Großhändlern, vor allem 
mit den Sozialversicherungen, haben 
wir ausgefochten, leider nicht immer, 
aber meistens erfolgreich.

Auf die immer wieder gestellte Frage, 
warum wir so plötzlich die Apotheke wei-

Unser Gablitzer Apotheker Mag. Flament verab-
schiedet sich in den Ruhestand

ter gegeben haben, ist zu antworten, dass wir Lebensalter und Versicherungszeiten 
erreicht haben und sich auch nach so vielen Berufsjahren Ermüdungserscheinungen 
einstellen! Wissen und berufliche Anstrengungen weichen der Routine – da ist es 
Zeit zu gehen! 

Unsere Hoffnung für die Zukunft möchte ich noch anfügen: Dass sich der Nachfolger, 
Herr Dr. Kamyar, bald hier einlebt und dasselbe Zusammengehörigkeitsgefühl 
der Gablitzerinnen und Gablitzer erleben darf wie wir sowie Erfüllung in seinem 
Berufsleben.

Es freuen sich 
auf die Pension 
und auf weitere 
Zusammen-
treffen mit 
Gablitzerinnen 
und Gablitzern

Ihr Apotheker                                                                                                            
Mag. Georg
Flament 
  
Verwaltung und
Logistik
Mag. Helga 
Flament
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Rückblick

4. Gablitzer Faschingsumzug v. 17. Februar 2015 
organisiert von den Gewerbetreibenden unter der Federführung von Tourismusvereins-
Obmann Franz Starnberger

Faschingsumzug-Initiator Franz Starnberger und Bgm. Michael W. 
Cech mit dem „alten“ und dem „neuen“ Faschingsprinzenpaar



Veranstaltungen 
 im Überblick

Mai 2015
02.05.

08.,09.
13.,14.05.

09.05.
 

13.-17.05.

20.05.

24.05.

29.05.

30.05

31.05.

100-JÄHRIGER WEIHETAG UNSERER KIRCHE
mit Festgottesdienst, Orgelkonzert und Klosterkirtagsstandl

„MEIN FREUND HARVEY“
mit der Gablitzer Theatergruppe

SV GABLITZ - SK Raika Ernstbrunn, Meisterschaft Frühjahr 
2015; Gebietsliga Nord/Nord-West; U 23: 14.30 Uhr

EISENBAHN-AUSSTELLUNG „160er N-Spur“
Veranstalter: Wolfgang Kahofer 

 UNSER GEIST und UNSERE WIRKLICHKEIT; 2. Teil
Kadampa Meditationszentrum Österreich

FSG GABLITZ/PURKERSDORF - AFC Haugsdorf, Meister- 
schaft Frühjahr 2015; AKNÖ Frauen Gebietsliga Weinviertel

„ENTSCHLEUNIGUNGSTOUR“ mit Eva Billisich
u. Hr. Holliwood; Wienerlied-Abend der etwas anderen Art

SV GABLITZ - SG Klosterneuburg, Meisterschaft Frühjahr 
2015; Gebietsliga Nord/Nord-West; U 23: 15.00 Uhr

ERSTKOMMUNION der 2A
Festgottesdienst

Kloster St. Barbara
ab 10.00 Uhr

Theater 82er Haus
19.30 Uhr

Sportplatz
16.30 Uhr

Glashalle
10.00 -19.00 Uhr

Hamerlinggasse 87
19.00 Uhr

Sportplatz
17.00 Uhr

Theater 82er Haus
19.30 Uhr

Sportplatz
17.00 Uhr

Pfarrkirche
09.30 Uhr

PENSIONIST/INNEN-TREFFEN
Nähere Info: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041

07.,21.,14.
28.05.

Zum Schreiber
14.00 - 17.00 Uhr

UNSER GEIST und UNSERE WIRKLICHKEIT; 1. Teil
Kadampa Meditationszentrum Österreich

06.05. Hamerlinggasse 87
19.00 Uhr

FSG GABLITZ/PURKERSDORF - USG Paasdorf, Meister-
schaft Frühjahr 2015; AKNÖ Frauen Gebietsliga Weinviertel

10.05. Sportplatz
16.30 Uhr

„KLEIDER MACHEN LEUTE“ - www.gablitz-museum.at
Nähere Info: Kustodin Dr. Grimmlinger, Tel. 0676/710 55 35

13.,14.,
16.,23.05.

Heimatmuseum
versch. Öffnungszeiten

ROTES KREUZ IBU - Integration Bewegt Uns
Frau Elisabeth Schuller

22.05. RK Pksd./Gablitz
18.30 Uhr

ERSTKOMMUNION der 2B
Festgottesdienst

30.05. Pfarrkirche
09.30 Uhr

GABLITZER FLOHMARKT („Spanferkel-Sonntag“)
Anmeldung: Gabriela Wärter, Tel.: 0699/121 887 93

31.05. Friedrich-Lintner-Platz
06.00 - 15.00 Uhr

Juni 2015 

MUSIKANTENSTAMMTISCH
Privat Musizierende sind herzlich eingeladen

29.05. Zum Schreiber
19.00 Uhr

02.06. ROT KREUZ - S-ONKO, jeden 1. Dienstag im Monat
Info bei Frau Heinzl-Hackl, Tel.: 059144/66 000

RK Pksd./Gablitz
10.00 - 12.00 Uhr
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Sportplatz
17.00 Uhr

Juni 2015 - Fortsetzung

Veranstaltungen
Fortsetzung

03.06.

04.,11.,
18.,25.06.

07.06.

10.06.

14.06. 

19.-21.06. 

21.06.

26.06.

28.06.

„ZASTER DESASTER“
Kabarett Brennesseln

PENSIONIST/INNEN-TREFFEN
Nähere Info: Fr. Zwettler, Tel. 02231/63747 od. 0676/7258041

„AUF DEN SPUREN VON J.MADERSPERGER“ durch 
Wien - Veranstalter: Heimatmuseum, Frau Kahl

 UNSER GEIST und UNSERE WIRKLICHKEIT; 3. Teil
Kadampa Meditationszentrum Österreich

FAMILIENWORTGOTTESDIENST m. anschl. Mittagessen
Nähere Info: Frau Dörflinger, Tel.: 02231/67813

FEUERWEHR-HEURIGER
bekannt für gutes Essen und guter Stimmung

FAMILIENMESSE
anschließend Pfarrcafé

MUSIKANTENSTAMMTISCH
Privat Musizierende sind herzlich eingeladen

GABLITZER FLOHMARKT („Steckerlfische-Sonntag“)
Anmeldung: Gabriela Wärter, Tel.: 0699/121 887 93

Theater 82er Haus
19.30 Uhr

Zum Schreiber
14.00 - 17.00 Uhr

Bahnhof Hütteldorf
09.30 Uhr (vor Anker)

Hamerlinggasse 87
19.00 Uhr

Pfarrkirche
11.00 Uhr

im u. vor dem FF-Haus
ganztägig

Pfarrkirche
09.30 Uhr

Zum Schreiber
19.00 Uhr

Parkplatz Zielpunkt
06.00 - 15.00 Uhr

FIRMUNG
mit Bischofsvikar Dr. D. Schutzky

06.06. Pfarrkirche
15.00 Uhr

FSG GABLITZ/PURKERSDORF - USV Nappersdorf/K., 
Meisterschaft FJ 2015; AKNÖ Frauen Gebietsliga Weinviertel

Sportplatz
15.00 Uhr

07.06.

SV Car Rep GABLITZ - SV Spillern, Meisterschaft Frühjahr 
2015; Gebietsliga Nord/Nord-West; U 23: 20.30 Uhr

12.06. Sportplatz
18.30 Uhr

FRONLEICHNAMSPROZESSION durch den Ort
anschl. Pfarrheuriger im Pfarrgarten

04.06. am Kirchenplatz
08.30 Uhr

SENIORENGEBURTSTAGSMESSE
mit anschließender Jause

19.06. Pfarrheim
15.00 Uhr

„IN DEN BEZIEHUNGSKISTEN“ - BeQuadrat
Zwei Stimmen. Zwei Klaviere. Ein einzigartiges Erlebnis.

20.06. Theater 82er Haus
19.30 Uhr

„WAS IST ERLEUCHTUNG ?“
Kadampa Meditationszentrum Österreich

24.06. Hamerlinggasse 87
19.00 Uhr

26. DORFFEST
ein Fest für die ganze Familie

27.06. Ortszentrum
ab 16.00 Uhr

„50-JÄHRIGES HANNBAUM JUBILÄUM“
mit dem Laurenzi-Chor

28.06. Hannbaumkirche
09.30 Uhr

cranio sacral moving

Susanne Rieck
3003 Gablitz
Hamerlinggasse 14

www.craniosacral-moving.at

Wohlbefinden durch Ausgleich der körpereigenen Energien

Telefonische Voranmeldung: 0664 535 540 5

Christina sChmirl
GANZHEITLICHE MASSEURIN                                      
ENERGETIKERIN                                                           
NATURPRAKTIKERIN                                                     
HAWAIIAN PRAKTIKERIN

BACHGASSE 5 / TOP 2
3003 GABLITZ
BittE Um VOranmElDUnG
0664 / 99 09 605
www.mfpsigridchristina.at
 

GanZhEitliChE, inDiViDUEllE, FaChKUnDiGE, hEil-UnD sPEZialmassaGEn

G A B L I T Z

ALOHA                           MAHALO
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zum 
100 jährigen Weihetag unserer Kirche  

am Samstag den 02. Mai 2015 
 

 

 

        

     ORT:   
   Kloster St. Barbara 

       3003 Gablitz 
       Bachgasse 1-2 
    

 

Programm: 
 

10.00 Uhr:     Festgottesdienst in der Klosterkirche 
    Grußwort der Provinzoberin 
Anschl.:     Einladung zur Agape und 

Überreichung eines süßen  
St. Barbara-Striezels 

13.30 Uhr:    Orgelkonzert 
An der Orgel:  
Dr. Dr. Wolfgang Reisinger 

12.00 bis 16.00 Uhr:  „Klosterkirtagsstandl“ 
    Mit von Schwestern handgefertigten  
    Produkten 
16.30 Uhr:    Vesper in der Klosterkirche 
 

Wir freuen uns über zahlreiche Gäste! 

Veranstaltungen
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Meine Familie und ich bedanken uns auf diesem 
Wege bei allen Gablitzerinnen und Gablitzern 
herzlich für die vielfältige Unterstützung, die 

uns bisher zugekommen ist. 
Unser besonderer Dank an den Bürgermeister Michael 
Cech für seine Initiative  zum Thema ALS und seinen 
Artikel im letztjährigen Amtsblatt sowie dem Theater 
82er Haus und Herrn Franz Starnberger.

Danke!
Raoul Gehringer und Familie

(Spendenkonto: Raoul Gehringer
IBAN: AT60 12000 00715414348; BIC: BKAUATWW)

Veranstaltungen

Mein  Freund Harvey
Gablitzer Theatergruppe

Komödie in drei Akten von Mary Chase; Deutsch von Alfred Polgar

Elwood P. Dowd hat das Vermögen der Familie geerbt, weshalb seine Schwester 
Veta und deren Tochter Myrtle Mae in seinem Haus wohnen und von ihm abhängig 
sind. Elwood hat aber als Freund außer dem Whiskey auch einen 1Meter80 großen 
weißen Hasen, den nur er sieht, den er aber allen Leuten vorstellen möchte. Dies fin-
det Veta nicht gerade förderlich für ihre Absichten für Myrtle Mae einen jungen Mann 
aus gutem Haus zu finden. Dass sie ihren Bruder daraufhin in ein psychiatrisches 
Sanatorium einliefern lassen will, führt allerdings zu Verwicklungen, die für ihre Ab-
sichten alles andere als förderlich sind. Der unsichtbare Hase wirbelt die beteiligten 
Personen einschließlich der Angestellten des Sanatoriums gründlich durcheinander 
bis sich schließlich erwartungsgemäß eine überraschende Wendung ergibt.

Es spielen für sie: Erika Flament, Michaela Umshaus, Nici Scherzer, Judith 
Heuböck, Jutta Heissig, Gerald Heissig, Dieter Proksch, Claus Heissig, Wolfgang 
Maurer, Christoph Schipany, Eugen Prehsler, Gerd Fahrafellner.

Regie: Wolfgang Scherzer
Souffleuse: Monika Groer-Wolf
Bühnenbild: Naomi Sam, Wolfgang Scherzer
Maske: Christine Scherzer-Kolar
Technik: Reinhard Heissig

Kartenpreise: Normalpreis: EURO 16,-  Kinder, Jugendliche: EURO 12,-
Kartenreservierung: 0680 3115933

Theater 82er Haus
spielt im

DIE GABLITZER THEATERGRUPPE

eine Komödie von Mary Chase

8., 9. und 13., 14. Mai 2015

Jeweils

19.30 uHr 

KarTenTeleFOn

0680 311 59 33

Benefizkonzert Raoul Gehringer

A.lle L.ieben S.ingen 2
Von Liebe und Propheten

Programm: 
Auszüge aus dem Oratorium ELIAS von Felix Mendelssohn Bartholdy sowie 
Werke von Franz Schubert, Robert Schumann, Richard Strauss und Raoul 
Gehringer

Mit:
Chorus Juventus, Leitung: Norbert Brandauer; Solisten der Wiener
Sängerknaben; Herbert Lippert, Tenor; Johannes Gisser, Bass; Stefan
Gottfried, Klavier; Dr. DI Heinz Lahrmann, Facharzt für Neurologie; 
Adi Hirschal, Texte

Besonderen Dank an: 
Lukas Beck, Markus Blauensteiner, Alexander Dworsky/Penthouse  
Perfection, Elke Hesse und das MUTH-Team, Bomi Kim, Dr. DI Heinz 
Lahrmann, Dr. Nina Ollinger, Thomas Schauer/Lionsclub Wienerwald, 
Sandra Steker, Georg Steker; alle mitwirkenden Künstlerinnen und Künstler 
sowie alle, die Raoul begleitet und finanziell mit ihrer Spende unterstützt 
haben.

A.

L.

S.

LLE

IEBEN

INGEN

3. Mai 2015, 18.00 Uhr
MUTH, Konzertsaal der Wiener Sängerknaben

Obere Augartenstraße 1, 1020 Wien
Karte: € 40.--

www.muth.at
www.raoulgehringer.at

2
Spendenkonto:
Raoul Gehringer
IBAN: AT 60 12000 00715414348
BIC: BKAUATWW

Dankesworte von
Raoul Gehringer und
Familie



 Amtsblatt der Marktgemeinde Gablitz                                                                          Seite 23

Veranstaltungen

Feuerwehr-Heuriger
bekannt für gutes Essen und Trinken;
bekannt für gute Stimmung

19.06. – 21.06.2015
im und vor dem Feuerwehrhaus

mit Feuerlöscherüberprüfung
Der Reinerlös dient zur Anschaffung von Schutzbekleidung

Feiern Sie mit uns 50 Jahre Tennis in Gablitz
Samstag, 13. Juni 2015

Brauhausgasse 14, Tennisklub Gablitz
Programm:

10.00 - 13.00 Uhr Schnuppertennis für Jung und Alt (es stehen TOP-Trainer zur
Verfügung) mit Freigetränk und Imbiss für Kid́ s.
13.00 Uhr Sektempfang
anschließend Grillerei mit Gösser Bier u. anderen Getränken
14.00 Uhr Legenden-Tennis mit Peter FEIGL (seine beste ATP um 40 in der Welt und
Daviscupteam 1976 - 1984) und
Sein Kommen hat auch der junge Tennis-Profi Niki Moser aus Tulln  zugesagt 
(Sieg 2008 im Doppel beim Juniorenturnier der US Open) 
17.00 Uhr die GOGO Gorillo Rock ń Roll-Band spielt auf

- Original Mode und Tennisschläger wie in den 60iger Jahren gibt́ s natürlich zu sehen !
- Für jeden Spieler gibt es die Möglichkeit seinen Aufschlag zu messen !
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Jugend + Kultur

Am 13. März 2015 luden Gerhard 
Lang und Roswitha May mit Gast-
musiker Georg Ragyoczy wieder 

zum “Kongo-Benefiz” in das Gablitzer 
Pfarrheim.

Über ein volles Haus freuten sich Auf-
tretende, Willi Slama und Monsignore 
Dr. Laurent.
Neben einem musikalischem Programm 
aus R&R-Klassikern und Eigenkompo- 
sitionen brachte Gerhard Lang ein 
“Johnny-Cash-Special”. Nach dem 
Konzert wurde zu einem fulminanten 
Buffet geladen.

Alle Einnahmen aus freien Spenden gin-
gen direkt an das Hilfsprojekt “Kampf ge-
gen Hunger und Elend in der DR Kongo” 
von unserem Monsignore Dr. Laurent 
Lupenzu-Ndombi.

Kongo-Benefiz im Pfarrheim

v.l.n.r.: „Johnny Cash-Singer“ Gerhard Lang, GR Michael Jonas-Pum, Monsignore Dr. Laurent, Roswitha May, 
Georg Ragyoczy, GR DI (FH) Thomas Kadlec und Benefizveranstalter Wilhelm Slama

Der niederösterreichische Landeswettbewerb 
prima la musica, der vom 23. Februar bis 8. 
März 2015 im Festspielhaus St. Pölten statt-

fand, verlief für die Schülerinnen und Schüler des 
MSV Wienerwald Mitte äußerst erfolgreich: 

Alle 15 TeilnehmerInnen erreichten einen 1. Preis. 

3 Ensembles mit insgesamt 7 SchülerInnen, die 
in der Kategorie Klavier-Kammermusik unter der 
Leitung von Ismedina Kusturica antraten, erhielten 
die Berechtigung, sich beim Bundeswettbewerb der 
Konkurrenz aus ganz Österreich zu stellen. 
Mit dabei auch unsere Kinder aus Gablitz:
Sarah Sonnberger, Eduard Wernisch und Elisabeth 
Wernisch.

Herzlichen Glückwunsch allen SchülerInnen und 
LehrerInnen unseres Musikschulverbandes zu  
diesem großartigen Erfolg. 
Wir wünschen jetzt schon alles Gute für den Bundes-
wettbewerb im Mai 2015 in Eisenstadt!

Großer Erfolg der SchülerInnen des Musikschul-
verbandes Wiener-
wald Mitte beim NÖ 
Landeswettbewerb 
„prima la musica“
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Kultur

Neues aus dem Heimatmuseum Gablitz  

Nun ist es so weit: Die  
Sonderausstellung für Kinder und Erwachsene 

„Kleider machen Leute“1 
eröffnet am Mittwoch, den 13. Mai 2015 um 18 Uhr.  

 
Die Ausstellung ist am Donnerstag, 14. Mai von 10 – 12 Uhr, 

Samstag, 16. Mai von 16 – 18 Uhr und 
Samstag, 23. Mai von 16 – 18 Uhr geöffnet. 

Weitere Termine in der Zeit bis 23. Mai bitte telefonisch oder per email vereinbaren mit: 
Dr. Renate Grimmlinger 0676/710 55 35 oder per email office@gablitz-museum.at . 
 

• Sie werden Exponate aus Privatbesitz sehen und Aspekte der Mode kennenlernen. Sie werden 
verschiedene Stoffe und alte Techniken entdecken. Sie werden die Bedeutung von Hüten und von 
Uniformen erkennen. Und erfahren, was die Gablitzer Goldstickerin erzeugte. 

• Sie werden sehen, wo die Tracht des Musikvereins und des Gablitzer Dirndls ihren Ursprung hatte. 
• Sie werden historische Details erfahren: So ist es 200 Jahre her, dass die napoleonischen Kriege 

1815 mit dem Frieden zu Wien beendet wurden. Die Truppen-Einquartierungen hatten auch 
Auswirkungen auf Purkersdorf und Gablitz. Vertreter der Siegermächte und Besiegte rangen um 
einen Frieden, um die Neugestaltung Europas. Bei diesen Friedensverhandlungen war Jakob Grimm 
als Delegierter von Kurhessen in Wien. Er gründete 1814 im Gasthaus „Zum Stroblkopf“ (1., 
Wollzeile 6-8) die „Wollzeilergesellschaft“ zur Sammlung von Sagen, Märchen und Volksliedern.2  
Von den Brüdern Grimm wurden Märchen wie „Das tapfere Schneiderlein“, „Vom klugen 
Schneiderlein“, Der Riese und der Schneider“ veröffentlicht.   
Wer weiß, vielleicht begegneten Jakob Grimm und der Schneidermeister Josef Madersperger 
einander sogar - zufällig - in Wien???  

• Denn nicht weit entfernt, in der Wipplingerstraße 16,3 stellte 1814/1815 Josef Madersperger seine 
erste Nähmaschine im Rahmen des „Fabriksproducenten-Cabinets“ aus, die auch vom Kaiser und 
dem Gefolge im Rahmen des Wiener Kongresses besucht wurde.  
 
 

Ergänzend zur Sonderausstellung bietet der Arbeitskreis Heimatmuseum Gablitz eine 
ganztägige Stadtführung in Wien mit der Fremdenführerin Carola Kahl an: 

Auf den Spuren von Josef Madersperger durch Wien,
Sonntag, 7. Juni 2015;

Treffpunkt 09.30 Uhr Hütteldorf,

Anmeldung erbeten per mail an carola.kahl@drei.at oder telefonisch unter 02231 / 61282. 
Kosten: € 15,50 + Fahrschein.

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Dr. Renate Grimmlinger  .  Mag. Eva Novotny  .  Carola Kahl  .  Peter Kraushofer  .  Leopold Rainer  .   

Gerda Walenta  und  Dr. Ernst Wessely

                                                           
1 Entlehnt haben wir den Titel von Gottfried Keller, der 1874 die gleichnamige Novelle verfasste.  
2 Klaralina Ma.Kircher: Wien 1814/15 Die Stadt und der Kongress. Wiener Geschichtsblätter 1/2014, S. 12 
3 Klaralina Ma.Kircher: Wien 1814/15 Die Stadt und der Kongress. Wiener Geschichtsblätter 1/2014, S 7 

Neues aus dem Heimatmuseum
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© Doris Seebacher

Niederösterreichs Böden im Fokus
2015 ist das „Jahr des Bodens“ 

 Ì Böden sind unsere Lebensgrundlage, denn die Nahrung 
dieser Welt kommt aus dem Boden.

 Ì Der Schutz unserer Böden ist lebensnotwendig.

 Ì Im Rahmen der Initiative „Naturland Niederösterreich“ 
werden auf www.naturland-noe.at regelmäßig interessante 
Inhalte zum Thema Boden und seinen vielfältigen Funktionen 
veröffentlicht. Zusätzlich gibt es attraktive Gewinnspiele.

Jeder kann einen Beitrag zum Bodenschutz leisten,  
in dem der Boden vor der Tür sinnvoll genützt und  
sorgsam geschützt wird!

Energie- und Umweltagentur NÖ  
Tel. 02742 219 19, www.naturland-noe.at

Gemeinsam mit der Gemeinde Breitenfurt veranstaltet das Biosphärenpark Wienerwald Management den GEO-Tag der 
Artenvielfalt heuer in Breitenfurt.

Die heimische Natur hat unglaublich viele spannende Geschichten zu bieten! Beobachten Sie gemeinsam mit BiologInnen seltene 
Tiere der Nacht wie Fledermäuse und Nachtfalter. Schauen Sie Expertinnen bei ihrer Foschungsarbeit zum Tag der Artenvielfalt 
über die Schulter und bewundern Sie besondere entdeckte Arten. 

Fest der Artenvielfalt am Samstag 13. Juni 2015

Das Fest der Artenvielfalt bietet Erlebnisse und Programmpunkte zur heimischen Natur für die ganze Familie. Köstlichkeiten 
aus dem Biosphärenpark (Bison-Burger, Spezialitäten vom Bio-Heidelamm, Bio-Wein, Bio-Bier, Bio-Honig etc.), von regio-
nalen LandwirtInnen und regionalen Betrieben bieten Stärkung für zwischendurch. Um 17:00 findet anlässlich des 10 Jahre 
Biosphärenpark Jubiläums am Areal ein Konzert mit Ernst Molden und Nino aus Wien!

Viele weitere Infos unter www.artenvielfalt-wienerwald.at oder www.bpww.at

Entdecke die Artenvielfalt im Wienerwald !
Tag der Artenvielfalt 12. und 13. Juni 2015 in Breitenfurt

Fotos: © BPWW
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Aktuelles aus dem Umwelt-
Ressort

Sonnenstrom am Bauhof

Im Umweltbereich gibt es einige 
Veränderungen. Seit der konstituie-
renden Sitzung des Gemeinderates 

ist Vbgm. Franz Gruber auch für den 
Energiebereich zuständig, da dieses  
Thema sich als Querschnitt durch fast 
alle Arbeitsbereiche der Gemeinde 
zieht. 

Eines der ersten Projekte, die schon in 
der Klima- und Energiemodellregion 
geplant waren, soll jetzt konkretisiert 
werden, nämlich die Photovoltaik-
anlage am Bauhof. Es wird eine Bürger-
beteiligungsanlage angedacht, damit 
jede Gablitzerin und jeder Gablitzer die 
Chance hat, ihren eigenen Sonnenstrom 
zu erzeugen, egal ob das eigene Dach 
dafür passt oder nicht.

Elektromobilität

Ich persönlich wäre auch sehr interes-
siert an einem e-carsharing für Gablitz 
und Purkersdorf. 

Die Idee wäre, in beiden Ortszentren 
je ein Elektroauto zum Ausborgen be-
reitzustellen, wie es auch in immer 
mehr Gemeinden in NÖ der Fall ist. Vor 
allem für Wenigfahrer (bis 8.000 km) 
oder als Ersatz des Zweitautos kann so 
ein Modell eine sehr gute Lösung sein. 
Mit einem Fixbetrag von 150,- bis 250,- 
Euro ist man dabei; die spezifischen 
Fahrtkosten pro km sind dann mit rund 
10-15 Cent pro km deutlich geringer als 
mit herkömmlichen Fahrzeugen. 

Und man braucht sich um nichts zu küm-
mern, sondern nutzt das Auto nur dann, 
wenn man's braucht: das Reservieren 
mit App und Internet geht rasch und 
rund um die Uhr. 

Bitte schreiben Sie mir, wenn Sie daran 
interessiert wären (bhaas@chello.at) !

Rauf aufs Radl und los!

Mit dem Frühling beginnt auch wieder 
die Radsaison. Unser BikeFranz steht 
gerne bereit, ihren Drahtesel wieder 
flottzumachen, die Marktgemeinde 
Gablitz setzt kontinuierlich Verbes-
serungen im Radlgrundnetz. Auch das 
Verleihsystem nextbike haben wir in der 
Region für die nächsten Jahre gesichert. 
Erleben Sie selbst, wie schnell Sie mit 
dem Rad an ihr Ziel kommen!

Einen schönen Frühling wünscht

Ihr Umweltgemeinderat
Dipl.-Ing. Bernhard Haas

FH-Real GmbH 
Immobilienmakler 

Gauermanngasse 55 
3003 Gablitz

+43 (0) 664 8163170 
office@fh-real.at

www.fh-real.at
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Zu einem aktiven, lebenswerten 
Ort gehört eine aktive Wirtschaft. 
Und gerade die letzten Monate 

haben eindrucksvoll bewiesen, dass 
wir in Gablitz innovative und aktive 
Wirtschaftstreibende und Gastronomen 
haben.
 
Gablitzerhof - Die nächste 

Generation übernimmt

Der Gablitzerhof von Familie Linko hat 
sich über Jahrzehnte einen Namen weit 
über die Gemeindegrenzen gemacht. 
Als Mitglied der „NÖ Wirtschaftskultur“ 
macht der dem Namen der Vereinigung 
alle Ehre. 
Anfang März 2015 haben nun Maria und  
Fredi Linko Kochlöffel und Gasthaus-
schlüssel offiziell an ihren Sohn Christian 
übergeben.
Mit zahlreichen Ehrengästen, u.a. Land-
tagspräsident Hans Penz und Christians 
Lehrherrn, Haubenkoch Adi Bittermann, 
wurde die Übergabe gefeiert und ich 
wünsche Christian Linko und seinem 
Team viel Erfolg.

Walter Schleichl ließ es 
mehrmals krachen

Der Juniorchef der Laabacher Wein-
schenke ließ es im März 2015 gleich 
mehrmals krachen. Sowohl kulinarisch, 
als auch jeweils im Anschluss mit einem 
großen Feuerwerk.

Unter anderem lud Walter Schleichl  
am 12. März 2015 zu einem „Krusten-
bratenessen“. Zahlreiche schwei-
nische Köstlichkeiten wurden auf dem 
Gartengrill zubereitet und nach dem ku-
linarischen Höhepunkt folgte der näch-
ste, das Feuerwerk.

Aktive Gablitzer Wirtschaft

v.l.n.r.: Landtagspräsident Hans Penz, Alfred Linko, Bgm. Ing. Michael W. Cech, Maria Linko, Adi Bittermann,
Christian Linko und Bgm. Mag. Karl Schlögl

v.l.n.r.:  Monique Weinmann mit Marlene Wessely, Moritz Reitmeier, Nina Ollinger, Manuela Dundler-Strasser, 
Franz Gruber, Astrid Wessely, Christine Kröll, Susanne Kalkbrenner, Helmut Tschellnig, Lisa Reitmeier.
Knieend: Bgm. Michael Cech und Franz Reitmeier

Traditionelle Hausmesse von „Bike-Franz“

Von Freitag, 6. März bis Sonntag, den 8. März 2015 stand Gablitz ganz im Zeichen 
des Radsports und passend zum Frühlingswetter lud "Bike-Franz" zur traditionellen 
Hausmesse in die Glashalle.

Zahlreiche Gablitzerinnen und Gablitzer nützten die Gelegenheit für Proberunden 
und nahmen ihr Lieblingsrad gleich mit nach Hause. Bike Franz steht für persön-
lichen Service und tolle Angebote und besonders bei der Hausmesse ist für jeden 
Freizeitradler etwas dabei. 

Höhepunkt der Messe bildete die, von unserem "Kabaretteur" Helmut Tschellnig 
moderierte Verlosung eines Rades im Wert von 1000,- Euro.
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Erster Unternehmer-Stammtisch des Wirtschaftsbundes Gablitz gemeinsam mit Purkersdorf 

Wirtschaftstreibende
 trafen sich beim

 Bio-Griechen

Zu einem ersten Unternehmer- 
stammtisch trafen sich Unter- 
nehnehmerinnen und Unter- 

nehmer aus Gablitz und Purkers- 
dorf beim Gablitzer Bio-Griechen. 

Im Mittelpunkt stand dabei der Er-
fahrungsaustausch sowie das Ziel Wirt- 
schaftstreibende der Region noch bes-
ser zu vernetzen. 
Einen wichtigen Beitrag zum Erfolg 
des Unternehmerstammtisches leis-
teten auch sicher die griechischen 
Köstlichkeiten, die unsere Bio-Griechen 
Christina und Michaeli in Form eines 
Brunch auftischten.
 

Eröffnung Gablitzer
Privatbrauerei

Schließlich brachte die Eröffnung der 
Gablitzer Privatbrauerei am 19. März 
2015 zusätzliches Leben in unsere 
Hauptstraße. 
Schauen Sie sich das beeindruckende 
Projekt von Brauer Markus Führer doch 
einfach an und versorgen sich wäh-
rend der Öffnungszeiten des Brauerei-
Shops, derzeit an Donnerstagen und 
Freitagen von 8.30-12.30 und 13.30-
17.00 Uhr sowie an Samstagen von 
10.00 – 14.00 Uhr mit „unserem“ 
Gablitz-Bier.

Aktive Gablitzer Wirtschaft - Fortsetzung

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
  

Moser-Immobilien      Tel: 02231/61231 (tgl. 9-21h) 

GUTSCHEIN 
für eine kostenlose Chefberatung/Marktwertschätzung für Verkäufer von Haus, Grundstück 

oder Wohnung in Wien-Umgebung und Wien:  

Herr Hans Moser senior persönlich:  0664/18 494 51 

 
Objektpassende, finanziell ernstzunehmende, also 

ECHTE KÄUFER (!) 
und nicht nur „Interessenten“ für Ihr Haus, Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück.  

Unser bewährtes Verkaufssystem verhindert „Besichtigungstourismus“ 
von womöglich noch bewohnten Liegenschaften und garantiert nicht nur bestmögliche Preise 

sondern auch Sicherheit in allen persönlichen, finanziellen und rechtlichen Belangen. 
 

 
Jahre 

Familienbetrieb 

 Lassen Sie Sich von unseren Gablitzer Wirtschaftstreibenden verwöhnen und überzeugen.

Ihr Bürgermeister Ing. Michael W. Cech
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Warum Tourismus in Gablitz ?
Sehr geehrte Gablitzerinnen 
und Gablitzer!

Ich darf mich kurz vorstellen: Mein 
Name ist Franz Starnberger und ich 
bin der Obmann des Tourismusvereins 

Gablitz im Wienerwald.

Sie stellen sich wahr-
scheinlich die Frage: 

Was haben wir mit 
Tourismus zu tun?

Es ist ganz leicht erklärt. 

Wir leben in einer friedlichen Gemeinde, 
inmitten des herrlichen Wienerwaldes.
Das wäre ja nichts Besonderes. 
Doch gehen wir in der Geschichte ein 
wenig zurück, so verdanken wir Josef 
Schöffel den heutigen Wienerwald.

An der Schwelle zum 20. Jahrhundert 
wurde in Wien sehr viel Bauholz benö-
tigt und es gab massive Bestrebungen, 
den Wienerwald radikal abzuholzen. 
Josef Schöffel konnte dieses Projekt zum 
Glück verhindern. 
Mittlerweile wurde der Wienerwald 
zum Biosphärenpark erklärt, wo eine  
der Kernzonen in unserem Gemeinde-
gebiet liegt. 

Schon früh war Gablitz eine beliebte 
Sommerfrische, in der sich die Wiener 
Bevölkerung vom Smog der Großstadt 
in unserer würzigen Luft erholte.
Damals gab es zwar noch sehr weni-
ge Autos, aber der Hausbrand, also die 
Abgase, die durch Heizen und Kochen 
entstanden, verpesteten damals die 
Wiener Luft.

Nicht nur wegen der wunderbaren Lage 
zu Wien siedelten und siedeln sich im-
mer mehr Menschen in Gablitz an.
Sie schätzen auch den Erholungswert 
des Wienerwaldes. 

Nicht nur zu sportlichen Aktivitäten, son- 
dern auch zum Erholen und Entschleuni-
gen lädt dieses Naturjuwel ein. 

Vom ersten Grün im Frühling, die som-
merliche Kühle im Wald, das präch-
tige Farbenschauspiel der Blätter im 
Herbst und die rauhreif-verzierten Äste 
im Winter, bieten zusätzlich einen op-
tischen Hochgenuss. 

Tourismusvereins-Obmann Franz Starnberger genießt mit der ehemaligen, langjährigen Gablitzer Frisörchefin  
Sylvia Rainer und der Gattin von Gärtnermeister Querfeld den Wienerwald bei einer Walking-Runde

Zum Glück gibt es einige Vereine in 
Gablitz, wo sich jeder einbringen kann, 
egal ob es sich um sportliche Ambi-
tionen, kulturelle Interessen verschie-
denster Art oder um körperliches und 
geistiges Wohlbefinden handelt. 

Und so sind wir wieder beim Tourismus 
gelandet. Denn auch der Gast möch-
te unsere schöne Gegend mit all ihren  
Angeboten genießen.
Egal, ob es sich um Gäste handelt, die 
nur einen Tag, oder auch länger unsere 
Gastfreundschaft in Anspruch nehmen, 
jeder ist gleich wichtig.

Die Errichtung und Erhaltung von Frei- 
zeiteinrichtungen kommen natürlich 
in erster Linie den Gablitzerinnen und 
Gablitzern, aber in zweiter Linie auch 
unseren Urlaubsgästen zu Gute.

Der Tourismus ist aber auch ein wich-
tiger Wirtschaftsfaktor, der nicht nur 
Arbeitsplätze schafft und sichert, son-
dern auch wichtige Einnahmen für die 
Gemeinde, also auch uns allen bringt.

Denn nicht nur Hotels, Zimmerver- 
mieterInnern und alle Gastronomie-
betriebe sind vom Tourismus abhän-
gig, sondern auch alle anderen Betriebe 
in unserer Gemeinde profitieren als 
Zulieferer oder Dienstleister davon.

Der Tourismusverein ist ein Bindeglied 
zwischen den Betrieben und der Ge-
meinde. Die Aufgabe besteht darin, den 
Tourismus zu fördern und verschiedene 
Ideen gemeinsam mit der Gemeinde 
und den Betrieben umzusetzen. 

Gerne lade ich alle Vereine, aber auch 
Sie ganz herzlich ein, Ihre Ideen mit 
einzubringen und auch gemeinsam 
umzusetzen.

Auf Ihr Interesse freut sich:
Franz Starnberger

Obmann des Tourismusvereines
Gablitz im Wienerwald, 

Linzer Straße 77, 3003 Gablitz

Meine Telefonnummer: 
0664/ 73 90 76 28

Meine e-mailadresse: 
zumschreiber@aon.at
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Frauenpower aus der Vorstadt - 
der neu gegründete Frauenverein 
„VORSTADTHERZEN“ stellt sich vor

die „taffen“ Frauen des Vereins „Vorstadtherzen“ mit Obfrau Dagmar Langer und 
Obfrau-Stellvertreterin Karin Vyborny

Die Idee, den Verein „Vorstadt-
herzen“ zu gründen, entstand 
eigentlich aus vielen gemein- 

samen Abenden in unserem Stamm-
lokal. Eine lustige Runde von acht 
taffen Frauen, die Mitten im Leben 
stehen. Im Laufe der Zeit haben wir fest-
gestellt, dass wir das große Glück ha-
ben, ein mitunter zwar auch herausfor-
derndes, aber prinzipiell sehr schönes 
Leben zu führen. 

„Wir gründen einen Verein“ .... 
dieser Satz fiel am fast wöchentlich statt- 
findenden Stammtischtreffen in regel-
mäßigen Abständen.

Wir wollen etwas zurückgeben!

Und irgendwann stellte sich die Frage: 
„Warum nicht einen Beitrag leisten?“

Der Zweck unseres Vereins ist die Unter- 
stützung von allein erziehenden Eltern-
teilen, kranken Kindern bzw. Personen 
mit schweren Schicksalsschlägen im 
Gebiet Purkersdorf, Gablitz, Tullnerbach 
und Pressbaum. 
Wir haben uns für diese Ortsauswahl 
entschieden, da dies die Heimatge-
meinden/städte unserer Gründungs-
mitglieder sind. Diese Unterstützung 
an die Familien kann sowohl finanziell 
als auch materiell bzw. ideell erfolgen! 

„Wir sind alle bereit unsere eigene Zeit 
zu widmen“  so Dagmar Langer, Obfrau 
des Vereins

Unser Verein wird sich durch diverse 
Veranstaltungen ausschließlich selber 
finanzieren und keinerlei Förderungen 

von Gemeinden in Anspruch nehmen. Wir freuen uns lediglich über Unterstützung 
dahingehend, als dass uns die Gemeinden Informationen über Familien zukommen 
lassen, die akute oder auch langfristige Hilfe benötigen!

Die Vorbereitungen für unsere erste Veranstaltung laufen auf Hochtouren!

VORSTADTHERZEN CHARITY FLOHMARKT
SONNTAG, 14. Juni 2015, 10h – 17h (für Aussteller ab 7h)

Gablitz, Linzer Straße 89 - GLASHALLE
SICHERN SIE SICH IHREN STANDPLATZ JETZT 

FÜR DAS LEIBLICHE WOHL IST GESORGT!

Der gesamte Verein besteht derzeit aus 14 sehr starken Frauen, die hoffentlich 
einiges bewegen können!

Kontaktinformation:  Dagmar Langer, Obfrau (0664/811 98 29)
            Karin Vyborny, Obfrau-Stellvertreterin (0664/54 33 698) 
eMail: vorstadtherzen@gmx.at              facebook.com/vorstadtherzen 

Sprechtage der Schuldnerberatung
Die Schuldnerberatung NÖ gemeinnützige GmbH bietet regelmäßige Sprechtage bei der Bezirkshauptmannschaft Wien-
Umgebung u.a. in Klosterneuburg (14tägig) an. Eine Mitarbeiterin steht Ihnen für Fragen zu Krediten, Konto, Leasing und 
Bürgschaft sowie bei Zahlungsrückständen, Mahnungen und Lohnpfändungen zur Verfügung.
Angeboten wird eine vertrauliche rechtliche und banktechnische Beratung. Es werden Wege aus der Ver-(Über-)schul-
dung aufgezeigt. 
Kostenlose Beratung nur nach telefonischer Terminvereinbarung : 02742/355 420
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Die Marktgemeinde Gablitz gratuliert allen Jubilaren sehr herzlich !

102. Geburtstag
Theresia Liebhart

vlnr.: Anni Bauer, Vbgm. Franz Gruber, Bgm. 
Michael Cech, Jubilarin Theresia Liebhart, 
Bezirkshauptmann Mag. Andreas Strobl (BH 
WU), Sr. Lukas und Hans Bauer 

100. Geburtstag
Marie Six

vlnr.: Verwandtschaft, Bezirkshauptmann Mag. 
Andreas Strobl (BH WU), Jubilarin Marie Six, 
Bgm. Michael W. Cech, Vbgm. Franz Gruber, 
Sr. Oberin Beatrix und Verwandte

95. Geburtstag
Walter Benesch
Marienheim

vlnr.: Bgm. Michael W. Cech, Pater Martin Vock, 
Jubilar Walter Benesch, Töchter des Jubilars, 
Vbgm. Franz Gruber und Sr. Oberin Beatrix

90. Geburtstag
Sr. Intermerata
Kloster St. Barbara
Sr. Oberin Jacinta lud zu einer gemütlichen 
Kaffeejause ins Kloster St. Barbara. Bgm. 
Michael W. Cech und Vbgm. Franz Gruber
gratulierten herzlich.

Einen ganz besonderen Doppelgeburtstag gab es im Gablitzer Marienheim am 26. Februar 2015 zu feiern.
Frau Marie Six feierte ihren rüstigen 100ten Geburtstag und Frau Theresia Liebhart gleich ihr 102tes Wiegenfest.

 
Diese große Feier nützte Bezirkshauptmann Mag. Andreas Strobl gleich zu seinem offiziellen Antrittsbesuch in der Markt-
gemeinde und Bürgermeister Michael Cech, Vizebürgermeister Franz Gruber, Schwester Oberin Beatrix und Freunde sowie 
Verwandte der Jubilarinnen gratulierten gemeinsam bei einer gemütlichen Kaffeejause.
Die Jubilarinnen freuten sich über eine goldene Ehrengabe des Landes, überbracht von Bezirkshauptmann Mag. Strobl und tra-
ditionelle Gablitz-Torten von Bürgermeister Michael Cech. 
 
Bezirkshauptmann Mag. Strobl konnte sich bei dieser Gelegenheit gleich persönlich davon überzeugen, wie die Bewohnerinnen 
und Bewohner des Gablitzer Heimes in Geborgenheit und gut betreut leben und gleich in direkter Nachbarschaft ein 
Schlüsselprojekt der Gemeinde, das Projekt „Betreutes Wohnen“, entsteht.
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Xunde Gemeinde

Anfang April 2015 gab es im Ortszentrum eine
kostenlose Blutzucker- und Cholesterinmessung
eine Initiative unserer Apotheke St. Laurentius

90. Geburtstag
Kurt Barath
Hochbuch

Bgm. Michael W. Cech gratulierte sehr
herzlich neben Gattin Elfriede Barath 
dem Jubilar Kurt Barath bei einer gemütlichen
Feier

Am Mittwoch, den 08. April 2015 
lud der Gablitzer Apotheker Dr. 
Reza Kamyar die Bevölkerung der 

"Xunden Gemeinde" zu einem kosten-
losen Bluttest.
 
Bgm. Michael Cech: "Vor vielen Jahren 
sind wir als Gemeinde der NÖ Aktion 
-Xunde Gemeinde- mit dem Ziel beige- 
treten, Gesundheit und auch Gesund-
heitsbewusstsein in unserem Ort zu 
fördern. Gesundheitstage und auch die 
Errichtung des neuen Ärztezentrums 
waren einige Schwerpunkte im Rahmen 
der Mitgliedschaft."
 
Auch der neue Apotheker, Dr. Kamyar, 
möchte in Zukunft seinen Beitrag dazu 
leisten uns als erste Aktion nach der 
Übernahme der neuen Apotheke hat er 
einen Bluttestbus in Zusammenarbeit 
mit der Firma Wellion organisiert.
 
Mit einem kleinen Stich in einen 
Finger konnten innerhalb weniger Mi-
nuten Blutzucker- und Cholesterin be-
stimmt werden. Auch die Messung des 
Blutdrucks stand auf dem Plan. Kein 
Ersatz für die wichtige Gesundenun-
tersuchung, aber ein erster Test, ob sich 
Werte im kritischen Bereich befinden.
 
Bgm. Michael Cech war um 8.00 Uhr ei-
ner der ersten Freiwilligen und freute 
sich besonders über seine Ergebnisse.
"Auch wenn ich zugeben muss, dass ich 
gerade bei Sport und Ernährung nicht 
das beste Vorbild bin, freue ich mich, 
dass sich meine Blutwerte innerhalb 
der Grenzwerte befinden. Die weni-

Bgm. Michael W. Cech freute sich über seinen guten Blutwerte

gen Minuten waren gut investiert, es hat überhaupt nicht weh getan und es ist gut 
zu wissen, ob man gerade bei Zucker und Cholesterin aufmerksamer sein muss."
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Da unser Ohr immer geöffnet ist, 
durchdringen die auf uns ein-
wirkenden Höreindrücke un-

ser Leben in jedem nur erdenklichen 
Bereich. Viel mehr als man vermuten 
würde, werden Probleme in verschie-
densten Lebensbereichen davon ausge-
löst oder verstärkt, wenn der Mensch 
nicht in der Lage ist, ausgewogen zu 
hören. Das betrifft sowohl Kinder als 
auch Erwachsene. Es ist nicht das Ohr 
das hört, sondern das Gehirn.

Beim Hören nimmt das Geräusch 
den Weg über das äußere Ohr 
und den äußeren Gehörgang zum 
Trommelfell und gelangt über das 
Mittelohr zum Innenohr. Dort wird 
es in Nervenimpulse übersetzt, die 
durch den Hörnerv zum Gehirn ge-
langen und dort verarbeitet wer-
den. Der Weg vom Hörnerv bis zum 
primären Hörzentrum wird als zen-
trale Hörverarbeitung bezeichnet. Der 
akustische Reiz wird über verschie-
dene Kernregionen des Gehirns in das 
Hörzentrum weitergeleitet. Erst in der 
zentralen Hörverarbeitung unseres 
Gehirns werden die vom Ohr geliefer-
ten Signale in sinnvolle Informationen 
umgesetzt.

Oft sind die Ohren selbst absolut in 
Ordnung, eine Untersuchung beim 
Ohrenarzt bleibt ohne Befund ... und 
dennoch kann das Gehörte nicht rich-
tig verarbeitet werden.

Auch wenn alle beteiligten Strukturen 
organisch gesund sind, kann das Hören 
dadurch erschwert sein, dass die zen-
trale Hörverarbeitung nicht optimal 
funktioniert. Es kann sein, dass insge-
samt zu leise gehört wird oder dass 
einzelne Tonhöhen unterschiedlich 
stark gehört werden. Dann werden 

Gastartikel von Monika Auer:
Ein Einblick in die Welt des Hörens – und in die Probleme, die unausgewogenes Hören 
verursachen kann.

Geräusche anders wahrgenommen, als 
sie sich tatsächlich anhören. 

So werden z.B. bedeutungsvolle Infor- 
mationen aus Stör- bzw.  Umgebungs-
geräuschen nur schwer herausgehört, 
ein Sprecher aus einer Gruppe oder 

auch die Stimme des Lehrers nur unge-
nügend wahrgenommen oder der Sinn 
von Wörtern nicht verstanden, wenn 
ähnlich klingende Laute wie z.B. „t“ und 
„k“ vom Hörer nicht unterschieden wer-
den können.

Eine weitere Voraussetzung für eine 
optimale Hörverarbeitung ist die Zu-
sammenarbeit beider Gehirnhälften 
(Lateralität). Liegt eine ungenügende 
Zusammenarbeit beider Gehirnhälften 
vor, ist kein dominantes Ohr ausgeprägt 
oder wechselt in der Lateralität hin 
und her. Gehörtes wird dann verzögert 
oder nicht in der richtigen Reihenfolge 
wahrgenommen.

Ist die Hörverarbeitung gestört, hören 
wir zu wenig, zu viel oder unausgewo-
gen. Das Gehirn kann sogar selbst ei-
nen Höreindruck erzeugen, der in der 
Außenwelt gar nicht vorhanden ist. Die 

Folgen reichen von Schwerhörigkeit 
über zu sensibles Hören (Hyperakusis) 
bis zu Ohrgeräuschen (Tinnitus). Es kann 
auch Probleme bereiten, Sprache deut-
lich zu verstehen. Dies zeigt sich beson-
ders bei Kindern, die Schwierigkeiten 
mit dem Spracherwerb oder dem Er-

lernen des Lesens und Schreibens 
haben.

Menschen mit einem Ungleichge-
wicht in der zentralen Hörwahrneh-
mung müssen viel mehr Konzen-
tration aufbringen, um wichtige 
Sprachinhalte akustisch zu verstehen 
und um Störgeräusche auszufiltern. 
Die ständige Anstrengung führt häu-
fig zu Überforderung.

Aus der Überanstrengung heraus 
gleiten die betroffenen Menschen 
in eine Konzentrationsschwäche 
ab und sind leicht ablenkbar. Die 

Aufmerksamkeit lässt nach, weil es für 
die betroffenen Menschen schlicht zu 
anstrengend ist, die Konzentration noch 
länger aufrecht zu erhalten. Manche 
kompensieren ihre Überanstrengung 
durch Aktivität oder sogar durch ag-
gressives Verhalten, auch körperliche 
Erscheinungen wie Kopfschmerzen sind 
möglich.

Die zentrale Hörverarbeitung beruht 
auf Leistungen des Gehirns. Das Gehirn 
ist lernfähig. Es ist daher möglich, die 
Hörverarbeitung durch Training zu 
verbessern. In der Folge verringern 
sich auch die oben beschriebenen 
Probleme.

Mit herzlichen Grüßen
Monika AUER

Benaudira Hörtrainerin
Linzer Str. 55/3, 

Tel. 0681/107 189 64;
 www.trainingdersinne.at

 

WOLFGANG BURGER 
Elektronische Datenverarbeitung 

EDV-BERATUNG | SOFTWARE | HARDWARE | 
SUPPORT | NETZWERK | TRAINING | 

BURGER-CONSULTING                        INSTALLATION | HAUSTECHNIK 
Das Internet hat die Welt verändert,                                                          A-3001 Mauerbach, 
die Welt wird das Internet verändern…                                        Hauptstraße 61b / Haus 2

+43 699 10026955  *  Wolfgang@burger.or.at  *  www.burger.or.at
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 Ärzte 

Allgemeinmedizin (alle Kassen)

FAHMI Dr. Wafaa Mozartgasse 24
Tel. 0664 / 192 56 23; Ord: DI, DO 8-10
Hausbesuche und Abrechnung auf Kasse jederzeit möglich!
(Notärztin, Führerscheinbegutachtung, Vorsorgeuntersuchung, Labor)

SCHABLAS Dr. Nicole Anton-Hagl-Gasse 14-16/B/3
Tel. 627 58; Ord: MO, DI, FR 8-11; MI 11-14, DO 8-10 u. 17-20
                            MO 7-8: Blutzucker, Gerinnung; DI, DO 7-8: Blutabnahme

(Wahl-)Fachärzte (keine Kassen) – Ordinationen nach telefonischer Vereinbarung

JONAS Dr. Bernhard Allgemeinmedizin, Psychoonkologie, Palliativmedizin
Wohlmuthgasse 23, Tel. 0676 / 607 15 50, www.dr-bernhardjonas.at

LAMEL Dr. Fabienne Allgemeinmedizin, Osteopathie, Akupunktur
Lefnärgasse 11, Tel. 0676 / 427 73 13, www.lifeinmotion.at

SENGÖLGE Dr. Gürkan Innere Medizin und Nephrologie (Nierenerkrankung)
Kirchengasse 10, Tel. 0650 / 850 58 99

SUMMESBERGER Chirurgie
OA Dr. Wolfgang Wielandgasse 30, Tel. 0676 / 330 76 99, www.drs-summesberger.at

Zahnärzte
KRIZ Dr. Hertha Hauptstraße 3, Tel. 63 453, Ord: MO bis FR (alle Kassen)
KRIZ Dr. Karl Hauptstraße 3, Tel. 63 453, Ord: nach tel. Vereinbarung (keine Kassen)

Tierarztpraxis Gablitz NOTRUF 0-24 Uhr      0699 / 125 91 033
SULZNER Dipl. TZT Elisabeth Hauptstraße 28; Tel. 0680/231 20 44; www.tierarzt-gablitz.at;

Ord: MO bis FR 9-11 u. 16-18; SA 9-11 u. nach tel. Vereinbarung

 Ärztezentrum (Bachgasse 2a) 

BALAS Dr. Peter Allgemeinmedizin (alle Kassen)
(Gemeindearzt) Tel. 650 43; Ord: MO, DI, MI, FR 8-12 sowie MO 15-18; MI 17-19

MO, MI 7.30-8: Blutabnahme; www.praxisbalas.at

(Wahl-)Fachärzte (keine Kassen) – Ordinationen nach telefonischer Vereinbarung:
HAAS Dr. Paulina Augenheilkunde;Tel. 0664 / 889 33 567; www.augenarzt-gablitz.at

OBEREGGER Dr. Gabriela Innere Medizin mit Schwerpunkt Herz-Kreislauf-Erkrankungen
Tel. 0664 / 322 0 522; http://gabriela-oberegger.at/

ZIERHOFER Dr. Brigitte Dermatologie und Venerologie; Tel. 02231/65 200; www.drzierhofer.at

Praxis Gablitz für Kinder + Jugendliche 
DE BORTOLI Ulrike Logopädin, Tel. 0699/125 38 647
HEKELE-STRASSER Mag.a Sabine Klinische- u. Gesundheitspsychologin, Tel. 0664/750 15 305
HOLLINGER Gudrun Logopädin, Tel. 0650/262 62 07
VANOVERTVELD Mag.a Katharina Ergotherapeutin, Sonder- u. Heilpädagogin, Tel. 0664/324 95 59

Praxis Gablitz - Massage und Bowtech
BAUMGARTNER Anika Dipl. Bowen-Therapeutin, Tel. 0664/24 60 325,

PRO MAMI Wienerwald
KRISTAN Monika Hebamme, IBCLC Stillberaterin, Tel. 02231/61186 od. 0664/500 80 38

E-Mail: hebamme.kristan@promami.at; Web: www.promami.at
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 „rund um g´sund“ 

Apotheke
LAURENTIUS Apotheke Hauptstraße 23, Tel. 02231/676 40; www.laurentiusapo.at

Öffnungszeiten: MO bis FR 8-18 Uhr durchgehend; SA 8-12 Uhr

Ernährungsberatung
HAIDEN Mag.a Brigitte Hauptstraße 19/2/3, Tel. 02231/20 710; www.trainyourfood.at

Horchpädagogisches Zentrum
TINKL Hilde Höberthgasse 15, Tel. 0660/13 06 139; www.tomatis.at

Diplomierte Lebens- und Sozialberatung
BRENN-STRUCKHOF Sabine Lessinggasse 67, Tel. 0650/403 89 81; www.sabinebrenn.at
EIPELDAUER Karin Dipl. EnergEthikerin und Radionikerin

Dingelstedtgasse 63, Tel. 0699/119 77 822; www.energiearbeit.cc
SCHÖNFISCH Mag.a Monika Schwerpunkt Erziehungsberatung und Elternbildung

Josef-Stadlmaier-Gasse 2/31, Tel. 0664/768 87 73
www.praxis-schoenfisch.at

Legasthenie & Dyskalkulietraining / Benaudira-Hörtraining
AUER Monika (Dipl. Trainerin) Linzer Str. 55/3, Tel. 0681/107 189 64; www.trainingdersinne.at

Lernberatung/Lerncoach
LÖCHLI Dipl.Päd. Gerhild Höberthgasse 12, Tel. 0664/21 222 61; www.brainobic.at

Medizinische Heilmassage
BERCHTOLD Eva Dingelstedtgasse 41, Tel. 0664/915 98 67; eva.berchtold@gmx.net

Massagefachpraxis
SCHMIRL Christina Bachgasse 5/2, Tel. 0664/990 96 05; www.mfpsigridchristina.at

Musiktherapie
URE Mag. Stefan Billrothgasse 25, Tel. 0650/90 600 07; ure.stefan@chello.at

Musiktherapeut (ÖBM), Lehrbeauftragter der Musikuniversität Wien

Pflegemöglichkeiten
HILFSWERK Wiental 3021 Pressbaum, Hauptstraße 60a, Tel. 02233/544 28; 

www.hilfswerk.at; E-Mail: pflege.wiental@noe.hilfswerk.at
MARIENHEIM (Alten- u. Pflegeheim) Hauersteigstraße 51, Tel. 02231/63731-0; www.marienheim-gablitz.at
VOLKSHILFE NÖ, Hauptplatz 3, 3002 Purkersdorf, Info-Hotline: 0676 / 8676
Gebietsbüro Purkersdorf E-Mail: purkersdorf@noe-volkshilfe.at

Physiotherapeutinnen
HARTL Monika PT Linzer Straße 64/1, Tel. 0676/529 14 93; monika.hartl@mnp.at
und GUTMENSCH Katharina PT Linzer Straße 64/1, Tel. 0676/838 44 87 47; k.gutmensch@gmx.at

sowie in der Praxis von Dr. Balas (Bachgasse 2A)
LECHNER Karin PT Anzengrubergasse 16a, Tel. 0664/497 45 55; lechner.kk@gmail.com
MANDL Ursula PT Mitterauen 16, Tel. 0676/420 14 31; ursula.mandl@hotmail.com

Psychologin
JONAS Mag.a Michaela Klinische- und Gesundheitspsychologin

Hochbuchstraße 12, Tel. 0664/160 43 88; www.psychologin-mjonas.at

PsychotherapeutInnen (gesetzlich anerkannt)
LANGNER Leonore Hochbuchstraße 48b/1, Tel. 0664/550 99 89; 

www.psyonline.at/leonore_langner
SCHOBER Karl Josef Hauptstraße 29, Tel. 02231/657 76; k.-j.schober@aon.at

Alternativ-Heilmethoden
AKEON – Wohlfühlpraxis KAINDL Gertrude; Graben 9, Tel. 0676/624 96 81; www.akeon.at
ALLES im GLEICHGEWICHT McKENNITT Tanja, Linzer Straße 20a/2, Tel. 0699/179 91 973;
(Aroma-, Entspannungspraxis) www.alles-im-gleichgewicht.at
AMATÉ – Kinesiologie FÜHRER-HÖLZL Martina; Spitzersteig 10, Tel. 0664/645 55 58;

www.kinesiologie-gablitz.at
BUDDHISTISCHE MEDITATION DEMEL Gerhard, Hamerlinggasse 87; www.buddha.at/gablitz/
CRANIO SACRAL Moving RIECK Susanne; Hamerlinggasse 14, Tel. 0664/535 54 05;

www.craniosacral-moving.at
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Alternativ-Heilmethoden
POSTURALE INTEGRATION SCHÄFFLER Bertram, Tel. 0699/113 16 583; www.bertram-schaeffler.at
SHIATSU u. Klangtherapie ZEILHOFER Bettina, Dipl. Shiatsu-Praktikerin und Klangtherapeutin

Leopold-Schober-Gasse 1, Tel. 0699/192 01 557; www.zeilhofer.at
SHIATSU u. Klangmassage LEITGEB Wolfgang, Hauersteigstraße 13, Tel. 0680/321 23 92
SMOVEY-COACH & VERTRIEB LEDERER Martina; Dipl. Shiatsu- u. P.Hess Klangmassagepraktikerin
(selbständige Ringana Partnerin) Tel. 0650/512 70 65; www.energiebewegen.at; www.ringana.com/153771

Traditionelle Gymnastik
GYMNASTIKKLUB-GABLITZ Turnhalle Ferdinand-Ebner-Gasse, gymnastikklub.gablitz@chello.at
Jeden Dienstag Schwerpunkte: Wirbelsäule, Beckenboden etc.
 

Apotheken-Nachtdienste
Mai, Juni 2015

Belladonna-Apotheke,
14., Linzer Str. 383

01/914 13 82 09.,18.,27. Mai 05.,14.,23. Juni

Apotheke im Auhof-Center,
14., Albert-Schweitzer-G. 6

01/577 14 44 01.,10.,19.,28. Mai 06.,15.,24. Juni

Apotheke „Zum Eichberg“,
3002 Purkersdorf, Linzer Str. 40

02231/629 00 02.,11.,20.,29. Mai 07.,16.,25. Juni

St. Nikolai-Apotheke,
14., Linzer Str. 462

01/979 47 12 03.,12.,21.,30. Mai 08.,17.,26. Juni

Laurentius-Apotheke,
3003 Gablitz, Hauptstr. 23

02231/676 40 04.,13.,22.,31. Mai 09.,18.,27. Juni

Europa-Apotheke,
14., Hütteldorfer Str. 186

01/912 37 90 05.,14.,23. Mai 01.,10.,19.,28. Juni

Marien-Apotheke,
14., Hadersdorf, Hauptstr. 84

01/979 10 51 06.,15.,24. Mai 02.,11.,20.,29. Juni

Apotheke St. Veit,
14., Auhofstr. 141

01/877 56 71 07.,16.,25. Mai 03.,12.,21.,30. Juni

Apotheke „Zum Schutzengel“,
3002 Purkersdorf, Wienerstr. 6

02231/633 68 08.,17.,26. Mai 04.,13.,22. Juni

 Notrufnummern 

Feuerwehr 122 ServiceNr. Öst. Rotes Kreuz 059 144
Polizei 133 Krebshilfe – Hotline 0800/699900
Rettung 144 Kindertelefon 01/3196666
ASBÖ Purkersdorf 606 Telefonseelsorge 142
Rotes Kreuz Purkersdorf 62 144 EVN – Störungsfall 02272/65 979
Ärztenotdienst d. NÖ Ärztekammer 141 Europa-Notruf 112
Zahnarztnotdienst 01/5122078 ÖAMTC – Pannendienst 120
Notruf f. Gehörlose Menschen 0800/133133 ARBÖ – Pannendienst 123
(Fax u. SMS) Bankomaten-Sperre 0800/2048800
Ärzteflugambulanz 01/40144-0 Installateur – Notdienst 01/4787801
Krankentransporte 14 844 Stromnetzstörung 0800/500600
Vergiftungsinformationszentrale 01/4064343 Tierschutz-Helpline 01/4000-8060
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BürgerInnenservice

            MARKTGEMEINDE GABLITZ 
                                  Linzer Straße 99, PLZ 3003, Bezirk Wien-Umgebung 

Gemeindeamt: Wirtschaftshof:
02231/63466 - 0 02231/669051H02231

Web: E-Mail:
0Hwww.gablitz.gv.at 1Hgemeinde@gablitz.gv.at

                                                                    Durchwahl zu: 
Standesamt (110); Buchhaltung (111); Meldewesen (130); Bauabteilung (121); FAX (139)

Wirtschaftshof - zuständig für: Technische Betreuung, Abfallwirtschaft und Kanalisation
______________________________________________________________________________________

ÖFFNUNGSZEITEN 
GEMEINDEAMT: BAUABTEILUNG: WIRTSCHAFTSHOF:
MO – DO 8 - 12 / 13 - 16 Uhr MO  8 - 12 Uhr während der Winterzeit:
zusätzl. DO 17 - 19 Uhr MI  8 - 10 Uhr FR 13 - 17 Uhr
FR 8 - 12 Uhr DO 17 - 19 Uhr SA 8 - 12 Uhr

während der Sommerzeit:
FR 13 - 18 Uhr
SA 8 - 12 Uhr

______________________________________________________________________________________

SPRECHSTUNDEN 
BÜRGERMEISTER Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr
Ing. Michael W. Cech und zusätzlich nach telefonischer Vereinbarung

1. Vizebürgermeister Infrastruktur, Wirtschaft, 0676/7212417
Franz Gruber Tourismus
2. Vizebürgermeister Soziales und Gemeinde- 0699/12861573
Johannes Hlavaty wohnungen
GGRin Manuela Dundler-Strasser Kultur und Fortbildung 0650/2244877
GGR Dipl.-Ing. Gottfried Lamers Dorfentwicklung und Naturschutz 0664/5368449
GGRin Ingrid Schreiner Finanzen 0664/4543190
GGR Ing. Marcus Richter Straßen, Verkehr 0664/1845125
GGRin Christine Rieger Generationen, Schule, Kindergärten 0676/7141613
Dipl.-Ing. Bernhard Haas Umweltgemeinderat 0676/81210802

______________________________________________________________________________________

RECHTSBERATUNG Donnerstag, 17.00 - 18.45 Uhr 
  nur gegen telefonische Voranmeldung am Gemeindeamt

RA Dr. Günther Sulan
(Kanzlei: 01/513 76 88; E-Mail: ra-kanzlei@eb-su.at)
RAin Dr. Nina Ollinger
(Kanzlei: 02231/61205; E-Mail: office@ra-ollinger.at)

______________________________________________________________________________________

STEUERBERATUNG Donnerstag, 17.00 - 18.45 Uhr 
  nur gegen telefonische Voranmeldung am Gemeindeamt

Dkfm. Editha Freistädter
(Kanzlei: 02231/63424; E-Mail: editha.freistaedter@tplus.at)

______________________________________________________________________________________

ÖFFENTLICHE NOTARE 02231/677 66-0; Fax: 02231/677 66-6
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 3 jeden letzten Dienstag im Monat von 17.00 bis 18.00 Uhr
Dr. Günther Fuchs unentgeltliche Rechtsauskunft im Notariat Purkersdorf
und Dr. Andreas Reim (ausgenommen August und Dezember)

 BEZIRKSGERICHT 02231/633 31-0 (nur gegen telefonische Voranmeldung)
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 6 Parteienverkehr: Dienstag: 08.00 – 12.00 Uhr

21.05., 18.06., 09.07. 2015

07.05., 28.05., 11.06., 25.06. 2015

28.05., 11.06., 25.06. 2015
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Mobil: 0664 / 375 82 85; Fax: 02231/672 28

3-Mörtl-Immobilien-93x88_Purkersdorf-2012  13.06.12  16:27  Seite 1

Linzerstraße 64, 3003 Gablitz
Tel.: 02231 634 60

Öffnungszeiten:
Dienstag - Freitag 8.00 bis 18.00 Uhr

Samstag 8.00 bis 12.00 Uhr



Tel: +43 (0) 22 31 / 63 86 8 | Fax: +43 (0) 22 31 / 63 86 16

E-Mail: office@leitgeb-haustechnik.at
Web: www.leitgeb-haustechnik.at

Der Spezialist für Haustechnik und Alternativenergien

Querfeld Gartengestaltung
Gärtnermeister Günter Querfeld

Homepage: www.querfeld.at
3003 Gablitz,  E-Mail: office@querfeld.at,  Mobil 0676/314 99 10

Gartenplanung   Beratung   Ausführung Neuanlagen   Umgestaltung
auch für gehobene Ansprüche für private und öffentliche Gärten
Alle Arbeiten werden von mir persönlich ausgeführt.

Teiche, Schwimmteiche, Klein-Biotope mit Wasserfällen und Wasserläufen, Quellsteinen,
Steinarbeiten, Terrassen, Wege, Installation von Beregnungsanlagen


